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Ein wünschenswerter goldener Herbst

steht vor der Türe und wir alle setzen die

Hoffnung auf noch ein paar wärmere, son-

nige Tage, die leider im August zumeist aus-

geblieben sind. Wie dem auch sei, wir müs-

sen es sowieso nehmen wie es kommt und

am Besten wir machen das Beste daraus.

Das dürfte uns allen allerdings nicht schwer

fallen bei den vielen Aktionsan-

kündigungen für den Monat September. Wir

finden, dass es ziemlich spannend losgeht

und dass genug Freizeitmöglichkeiten ge-

boten werden. Mehr und ausführlicher dazu

auf den nächsten Seiten.

Ein paar Sachen haben wir im hugo!  ver-

ändert unter anderem in Gänze unsere letz-

te Seite, die nun „Die Gelegenheit“ für Sin-

gles, die es nicht bleiben wollen, werden

soll. Nutzt also die neue Kennenlern-

plattform  bei uns im Heft, die jung und alt

gleichermaßen ansprechen soll.

Wir hoffen Euch macht das hugo!-Lesen

wieder viel Spaß  nach der langen Pause

und wünschen allen einen schönen Start

in den bekanntermaßen umtriebigen

Herbst.

Eure hugos!
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Am Samstag, 2. September veranstaltet die neu gegründete E-Werk Gruppe
F.E.T.E. (Freunde elektronischer Tanzmusik Erlangen) eine Open Air Party
auf der Maiwaldbühne . Unter dem Motto „33.August. Sommer für immer“
treffen sich Erlanger DJs und werden von 14 bis 22 Uhr ihr Publikum mit
feinster elektronischer Musik  erfreuen. Dazu gibt’s kostengünstige Speisen
und Drinks. Der Einritt ist übrigens frei.

Das Rathaus  öffnet am Samstag, 23. September, von 11 bis 16 Uhr  seine
Pforten, damit Bürgerinnen und Bürger einen Blick hinter die Kulissen der
Stadtverwaltung  werfen und sich auch einen persönlichen Eindruck von den
neu renovierten Räumlichkeiten machen können. Verschiedene Ämter und
Dienststellen bieten Infos und Attraktionen für die ganze Familie.

Die Freiwillige Feuerwehr Erlangen  lädt am Sonntag, 24 September, ab 10
Uhr  ebenfalls zu ihrem Tag der Offenen Tür  in die Äußere Brucker Straße. Vom
historischen Brandfall über eine brennende Friteuse und der Drehleiter bis hin
zur Rettung aus einem Unfallfahrzeug gibt es hier für alle interessierten Kinder
und Eltern einiges zu sehen. Mehr Infos findet man im Internet unter
www.feuerwehr-erlangen.de.

Das Erlanger Altstadtforum hat zum Gedenken an die Brandkatastrophe vor 300 Jahren
„Hochprozentiges“ kreiert. Im August 1706 brannte die Altstadt bis auf wenige Häuser
komplett nieder, zwei Menschen kamen dabei ums Leben. Durch den AltstadtBrand,
einen fränkischen Birnenschnaps , soll zum einen an diese Katastrophe erinnert wer-
den, zum andern für das Leben in der heutigen Altstadt geworben werden. Zu kaufen ist er
immer dienstags von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 11 bis 13 Uhr im Altstadtbüro am
Martin-Luther-Platz 3 sowie bei einigen Einzelhändlern der Altstadt.

Das Kaiser Wilhelm gratuliert auf diesem Wege der Gewinnerin der
Fußball-WM-Verlosung, Mirjam Kopp. Viel Spaß wünscht Mario und sein Team auf der
Reise im Wert von 450 Euro.
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Frauenfitness in einer neuen Dimension ,
so lautet die Devise des schönen, neuen
Fitnessstudios „Lady´s First“ in der Drei-
königstraße 6-8. Ultimativ und hochmodern
mit einer Vielzahl an Fitness- und Wellness-
Angeboten, das erfreut wohl jedes Frauen-
herz, denn welche Lady will nicht, gesund,
fit  und schön sein . Das alles zusammen
und noch viel mehr darf man nun im Lady´s
First erwarten. Hier ist für Körper und Seele
gleichermaßen gesorgt.
Eine weitere willkommene Tatsache ist, das
so viel „First Class“ nicht teuer sein muss,
wie das Studio von Doris und Peter Lange
beweist. Den ersten Eindruck kann frau sich
bei der 2. Baustellenparty  am 1.9. ab 19
Uhr mit Cocktailbar, Men-Strip-Show, Würst-
chen und Bier machen und in das noch nicht
ganz fertige Ambiente spitzen. Wer
allerdings den Zauber fix und fertig, in Hoch-
glanz und nagelneu erleben  möchte, der
muss sich unbedingt den Samstag den 23.
und Sonntag den 24. September (jeweils
von 10-18 Uhr) – das Wochenende Neuer-
öffnung  - vormerken. Spaß haben, Staunen
und sich informieren ist dann angesagt.

aktueller Veranstaltungskalender unter www.hugo-inf o.de

Neueröffnung:Neueröffnung:Neueröffnung:Neueröffnung:Neueröffnung:
Lady´s FirstLady´s FirstLady´s FirstLady´s FirstLady´s First

Ein attraktives Rahmenprogramm , wie
Modeshows (Sa. 15 + 18 Uhr), Kosmetik-
beratungen und Entspannungsmassagen
sorgen darüber hinaus für den angeneh-
men Wohlfühl-Effekt. Natürlich gibt es zum
guten Start jede Menge tolle Special-An-
gebote  abzusahnen. Box- oder Dance-Ae-
robic, Circuit-Training, Indoor-Cycling, Step,
Pilates, Vibro-Gym, Osteoporosetraining
und Wirbelsäulengymnastik, u.v.m. ist ge-
boten, was Fitness betrifft. Saunen, Solari-
en, Ruheoase, Massagen und Kosmetik
stehen in Sachen Wellness zur Verfügung.
Kurz, alles was frau sich so wünscht.
Übrigens, für alle Mamis ist es schön zu
wissen, dass es einen Miniclub  mit qualifi-
zierter Kinderbetreuung gibt. Unser Fazit:
Das Non plus Ultra  an Fitness und Wohl-
fühlen. Ladies: also unbedingt reinschauen
und überraschen lassen! Mehr Infos auch
unter: www.ladys-first-erlangen.de



Der Dritte Welt Laden Erlangen  besteht
bereits seit 25 Jahren am Neustädter
Kirchplatz . Grund genug, dieses Jubiläum
im letzten Septemberwochenende mit einem
ganz besonderen Programm gebührend zu
feiern. Ein rhythmisch-junge Band  wird für
die nötige Stimmung sorgen und ein Thea-
terstück  die Lachmuskeln strapazieren.
Außerdem wartet eine bildhaft-sagenhafte
Ausstellung  mit dem Titel „Farbe bekennen.
Gegen globale Armut “, eine ernsthafte Po-
diumsdiskussion , ein Trödelmarkt und vie-
les mehr. Die genannte Ausstellung wird
bereits am Donnerstag, 28. September um
17 Uhr in der Erlanger Stadtbücherei (Markt-
platz 1) eröffnet. Es handelt sich dabei um
Plakatreihen von Kunststudenten , die auf
pfiffige Art und Weise Gegensatz und Zu-
sammenhang zwischen arm und reich dar-
stellen. Ebenfalls am Donnerstag findet um
19.30 Uhr die Podiumsdiskussion in einem
Zelt am Neustädter Kirchplatz statt. Geführt
wird sie mit Josef Hierlmeier und Ingo Stützle
zum Thema „Böser Kapitalismus – Guter
Kapitalismus“ . Am Freitag, 29. September
wird dann um 19.30 Uhr die Gruppe „La-
denhüter“ aus Regensburg mit ihrer Ko-
mödie Fairdinand oder „A Glump kaff i fei
net“ auf der Bühne stehen. Der Trödelmarkt
findet am Tag darauf von 10 bis 15 Uhr statt.
Die Einnahmen gehen an unsere Partner-
stadt San Carlos. Daneben wartet ein bun-
tes Rahmenprogramm mit Kaffe und Kuchen
sowie Infoständen entwicklungspolitischer
Gruppen. Ab 19.30 Uhr wird dann die Grup-
pe „La Charanguita“ , bestehend aus drei
Costa Ricanern und einem Deutschen la-
teinamerikanischen Schwung ins Festzelt
bringen. Abgeschlossen wird das Jubiläum
des Dritte Welt Ladens mit einem Gottes-
dienst  am Sonntag, 1. Oktober um 10 Uhr in
der Neustädter Kirche.

25 J25 J25 J25 J25 Jahrahrahrahrahreeeee
DritteDritteDritteDritteDritte WWWWWelteltelteltelt
LadenLadenLadenLadenLaden
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Bereits bekannt durch den Kindermode-
laden Pia & Philipp hat nun Frau Mönius zu-
sammen mit ihrer Geschäftspartnerin Frau
Schmidt ein sympathisches, neues Geschäft
eröffnet, das für Kinder und Mütter
gleichermaßen attraktiv  ist. In farbenfrohen,
freundlichen neuen Räumen darf man sich
von ausgefallener Mode und Einzelstü-
cken  inspirieren lassen. Individuell mit ei-
nem künstlerischem Touch  ist hier eben
nicht nur das Ambiente im Laden, sondern
auch die Modeauswahl der beiden Inhaber-
innen. Hier gibt es Trendiges  für schicke
Mamas und coole Kids . Nichts von der Stan-
ge, sondern alles exklusive Einzelstücke und
hochwertige Marken erwartet die kleine und
große Kundschaft. Kindermode von 0 -16
und Damenmode in den Größen 36-40 las-
sen die Herzen von stilsicheren Geschmä-
ckern höher schlagen. Natürlich wartet auf
die Kids immer eine kleine Überraschung
zum guten Einkaufsschluss. Wie dem auch
sei, die Eröffnung dieses ausgefallenen
Ambientes soll gefeiert werden , dazu sind
natürlich alle herzlich eingeladen am Sams-
tag den 16. September bei Lilofee, Haupt-
straße 60, einmal reinzuschauen. Da wird
es eine Modeschau der neuesten Herbst/
Winter Trends 06 geben, Tombola und
Kinderschminken . Kleine Snacks und
Drinks sorgen darüber hinaus für beste Stim-
mung.
Hier kann jeder in Ruhe einen Blick auf die
Kollektionen werfen, wie z.B. auf Cakewalk

Neueröffnung:Neueröffnung:Neueröffnung:Neueröffnung:Neueröffnung:
Lilofee ModeLilofee ModeLilofee ModeLilofee ModeLilofee Mode
für Kids & Ladiesfür Kids & Ladiesfür Kids & Ladiesfür Kids & Ladiesfür Kids & Ladies

aktueller Veranstaltungskalender unter www.hugo-inf o.de

– einziger Shop in Franken,  Replay und
Donna Karan und das alles in herzlicher
Atmosphäre. Mode zum anfassen , das ist
das Augenmerk dieser Boutique, das gilt
auch für den lebhaften Nachwuchs, hier
darf angefasst und ausprobiert und sogar
mit zur Probe heimgenommen werden. Ein
nicht alltäglich angebotener Service, wenn
die lieben Kleinen doch nicht so viel Lust
zur Anprobe haben sollten. Susanne
Mönius und Katrin Schmidt, selbst sehr flotte
Mamis, wissen genau worauf es ankommt!
Ganz wichtig für Sie ist, dass alles von Her-
zen kommt und sie mit Spaß und Freude
dabei sind. Wenn das kein Grund für einen
angenehmen Einkauf ist! Übrigens, auch
Schwangere dürfen sich hier auf trendige,
schöne Mode freuen, einer endlich wieder
neuen Einkaufsalternative in Erlangen.
Übrigens, Shopping ist bei ihnen auch im
Internet möglich unter www.lilofee.com
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Bereits zum 20. Mal findet dieses Jahr der
Interkulturelle Monat statt, und zwar vom
24. September bis 28. Oktober. Er soll einen
guten Einblick in das vielgestaltige und
internationale Kulturleben  bieten. Neben
den vielen Festen, kulinarischen Kostpro-
ben und Tanzveranstaltungen kommen in
Workshops und Vorträgen auch aktuelle
Themen und Probleme  zur Sprache. Die
Palette reicht von einem afrikanischen The-
aterstück über eine filmische Auseinander-
setzung mit den Folgen der Globalisierung,
Diskussionen  und Themenabende zum Is-
lam bis zu Festveranstaltung „Miteinander
leben in Erlangen“ mit dem Schwerpunkt-
thema „Begegnung mit Russland und sei-
nen Nachbarn“.  Den Anfang macht am Frei-
tag, 22. September, ein Vortrag mit sich
anschließender Diskussion  zum Thema
„Der Dialog zwischen Christen und Musli-
men – Warum führen wir ihn? Wohin führt
er uns? in der Hugenottenkirche ab 19.30
Uhr. Am Montag, 25. September folgt um 18
Uhr eine Kundgebung für den Frieden der
Welt  am Hugenottenplatz. Diese steht un-
ter dem Motto „Friedensweg der Religionen
in Erlangen. Suche Friede und jage ihm
nach“. Im Anschluss hält der Rabbiner
Elieser Chitrik einen Vortrag zum Versöh-
nungstag Jom Kippur. Ebenfalls noch im
September, genauer am 27., referiert Dr.
Katharina Städtler aus Bayreuth über „Islam
einmal anders – Islam in der Kultur“ .
Beginn ist um 19.30 Uhr in der Villa an der
Schwabach, Hindenburgstr. 46a.

InterkulturInterkulturInterkulturInterkulturInterkultur ellerellerellerellereller
MonatMonatMonatMonatMonat
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Am Sonntag, 10. September , findet mit dem
Tag des Offenen Denkmals ein ganz be-
sonderes kulturelles Event statt. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung stehen diesmal der
westliche Burgberg, der Botanische Gar-
ten mit der Neischl-Grotte und die Orange-
rie. Zum diesjährigen Motto „Rasen, Ro-
sen und Rabatten – Historische Gärten
und Parks“  der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz werden in Erlangen vergesse-
ne historische Grünanlagen  erlebbar und
altbekannte Gärten  unter ganz neuen Ge-
sichtspunkten erfahrbar gemacht. Die Er-
öffnungsveranstaltung findet um 11 Uhr
im Wassersaal der Orangerie  statt, im An-
schluss werden von 13 bis 17 Uhr Führun-
gen an ausgewählten Orten  und eine his-
torische Wanderung über den westlichen
Burgberg  angeboten. In der Orangerie  bie-

TTTTTag desag desag desag desag des
OffenenOffenenOffenenOffenenOffenen
DenkmalsDenkmalsDenkmalsDenkmalsDenkmals
20062006200620062006

aktueller Veranstaltungskalender unter www.hugo-inf o.de

tet das Institut für Kunstgeschichte von 13
bis 15 Uhr Führungen an, hier kann man
sonst verschlossene Orte und Räume mal
ganz genau unter die Lupe nehmen. Im Bo-
tanischen Garten  werden von 13 bis 17
Uhr halbstündlich Sonderführungen unter
dem Motto „Gärtnerkunst trifft Wissen-
schaft – der Weg zum modernen botani-
schen Garten “ angeboten. Mit halbstündig
beginnenden Führungen von 13 bis 17 Uhr
werden ausgehend vom Altstädter Schieß-
haus historische Gartenanlagen und Stät-
ten  gezeigt. Eine historische Wanderung
über die West- und Nordseite des Burg-
bergs rundet das interessante Programm
schlussendlich ab. Sollte man sich nicht
entgehen lassen!
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Das Bundesministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
tourt mit ihrer Informationskampagne  un-
ter dem Namen „Echt gerecht. Clever kau-
fen“ in ganz Deutschland.
Am Samstag den 9.9.  (9.30 Uhr – 18 Uhr)
und Montag den 11.9. (9.30 Uhr – 17 Uhr)
kommt ein Info-Bus auch in unsere City,
zum Neuen Markt in Erlangen. Das Ziel der
Kampagne ist es breit über die Möglich-
keiten nachhaltigen Konsums zu informie-
ren, denn für immer mehr Menschen wer-
den ökologische und soziale Kriterien
beim Einkauf wichtiger. Das Themen-
spektrum reicht deshalb von Textilien und
Spielzeug , über Bauen, Wohnen, Haus-
halt bis zu Energie , Reisen , Geldanlagen
und Lebensmitteln . Am und im Infobus ste-
hen Experten für das Gespräch zur Verfü-
gung, auch eine interaktive Ausstellung gibt
auf spielerische Weise Aufschluss über
zahlreiche Aspekte des nachhaltigen Kon-
sums. So trifft man auf sprechende Kühl-
schränke , Kuscheltiere, die von ihren
Produktionsbedingungen erzählen, oder
auf ein Angelspiel für Kinder um das The-
ma lebendig zu machen. Mehr Infos auch
unter : www.echtgerecht.de

Arbeitslosigkeit ist in unserer Gesellschaft
leider ein aktuelles Thema. Wichtig sind da-
her alle Maßnahmen, die arbeitslosen Men-
schen wieder eine Perspektive und Hoffnung
geben können. Auch in Erlangen hat sich
die GGFA Anstalt des öffentlichen Rechts
dafür stark gemacht Im sogenannen „Job-
Point“ in der Bogenpassage  finden ab sofort
Langzeitarbeitslose  in freundlichem Ambi-
ente eine Vielzahl von Angeboten zu Bera-
tung, Qualifizierung und Vermittlung von
Stellen . Computerterminals zur Jobsuche
im Internet, Sitzgruppen, bestens geschul-
te Ansprechpartner zur Unterstützung bei
Bewerbungen  – der Job-Point setzt mit sei-
ner technischen und personellen Ausstat-
tung neue Standards bei der Betreuung von
Arbeitslosen. Aber auch Unternehmer sind
jederzeit willkommen: Die Personal-
vermittlung der GGFA AöR arbeitet äußerst
effektiv und erfolgreich nach dem Prinzip der
passgenauen Angebote für die Anliegen der
Wirtschaft. Der Job-Point ist somit ein zen-
traler Anlaufpunkt für Unternehmer  aus Er-
langen und der Umgebung, die qualifizier-
tes Personal  suchen. Auf 900 Quadratme-
tern Nutzfläche  bemühen sich die insgesamt
36 Mitarbeiter  um die Vermittlung von Stel-
len an die Arbeitssuchenden. Keine Spur
mehr von der früheren Distanz zwischen
Arbeitsverwaltung und Betroffenen – mit dem
Job-Point gehört Erlangen zu den bundes-
weit 69 Optionskommunen, die sich mit ei-
genständigen Konzepten um die Integrati-
on von Langzeitarbeitslosen in den Arbeits-
markt bemühen. Eine lobenswerte Einrich-
tung!

Clever kaufenClever kaufenClever kaufenClever kaufenClever kaufen

BrückeBrückeBrückeBrückeBrücke
in den Jin den Jin den Jin den Jin den Jobobobobob
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Richtig indisch wird es am Sonntag den 17.
September  (17 Uhr-23.30 Uhr) beim 1. India
Fest  in Erlangen, das bei freiem Eintritt  im
E-Werk stattfindet und vom deutsch-indi-
schen Kreis unterstützt ist. Es erwartet uns
eine Veranstaltung mit bemerkenswerten
Rahmenprogramm in echt indischem Am-
biente . Die Tänzerin Chandra Devi stellt den
klassischen Tempeltanz  vor. Die Künstle-
rin Lila Devi und ihre Tanzgruppe beglei-
ten live , zusammen mit dem Tablavirtuosen
Parviz Ayan und der Sitarspielerin  Madhu
Ma, den Bollywood-Film „Devdas“. Sehens-
wert dabei ist die Präsentation des
Kathakstil, eine tänzerische Symbiose aus
Mogul- und Hindukultur. Des weiteren füh-
ren charmante Ladies des „Namaste Inter-
national Indian Ladies Club“ eine Mode-
schau mit farbenprächtigen Gewändern
ihrer Heimat vor. Wer nach oder zwischen
den lebhaften Darbietungen Ruhe und Ent-
spannung sucht, kann dies bei indischer

1. India Fest1. India Fest1. India Fest1. India Fest1. India Fest

aktueller Veranstaltungskalender unter www.hugo-inf o.de

K a m -
mermu-
sik von
C D ´ s
tun, die
auf den
k l a s s i -
s c h e n
I n s t r u -
menten,
der Sitar,
Santoor,
S a r o d
u n d
Shenai-
Flöte ge-
s p i e l t
werden. Für das leibliche Wohl, in
diesem Fall natürlich mit feinen indischen
Spezialitäten , ist auch gesorgt und rundet
den schönen Event passend ab.



Gesundheit braucht Bewegung, daher lädt das
Sport- und Bäderamt bereits zum vierten Mal
alle Walker und Jogger  ein, am Samstag, 23.
September , gemeinsam in die aufkommen-
de Finsternis zu laufen .
Der Startschuss für das Spektakel fällt um
20.30 Uhr in der Allee am Röthelheimpark,
Höhe Helene-Richter-Straße. Ein Teil des Lau-
fes wird übrigens durch das mit Fackeln be-
leuchtete Naturschutzgebiet Exerzierplatz
führen – eine entspannende Atmosphäre ist
also garantiert. Jeder Teilnehmer kann selbst
wählen, ob er die Gesamtlänge von ca. 10,5
Kilometern  (drei Runde zu je 3,4 Kilometer)
durchlaufen möchte oder sich – je nach sub-
jektivem Fitnessempfinden – nur für ein oder
zwei Runden entscheidet. Alle Sportler wer-
den natürlich wie immer mit Trinkwasser ver-
sorgt, Dusch- und Umziehmöglichkeiten gibt
es ebenfalls. Der gesamte Abend steht ganz
unter dem Thema Gesundheit und Präventi-

010 lifelifelifelifelifestyle

on durch sportliche Aktivität . Im Vordergrund
steht der olympische Gedanke „Mitmachen“
und nicht die Schnelligkeit der einzelnen
Sportler. Daher gibt es auch keine offizielle
Zeitmessung. Es werden aber auf Wunsch zur
Erinnerung Urkunden ausgestellt. Im An-
schluss an den Lauf folgt wie immer der ge-
mütliche Teil,  um den sich der Turnerbund
1888 kümmert. Startberechtigt sind ausschließ-
lich Teilnehmer, die ein T-Shirt (10 Euro) oder
Funktionshemd (20 Euro) der Veranstaltung
tragen. In diesem Preis ist die Organisations-
gebühr bereits enthalten. Anmelden kann man
sich ab dem 5. September bei Intersport Eisert,
schriftlich beim Sport- und Bäderamt (Fahrstr.
18, 91054 Erlangen) oder im Internet unter
www.nachtlauf-erlangen.de. Die Shirts werden
nach erfolgter Anmeldung ab 18 Uhr am
Veranstaltungstag ausgegeben. Jetzt heißt es
nur noch Laufschuhe einpacken und los geht
das bewegte Vergnügen!

4. Erlanger Nachtlauf4. Erlanger Nachtlauf4. Erlanger Nachtlauf4. Erlanger Nachtlauf4. Erlanger Nachtlauf





Das Erlanger Altstadtbüro , das im Rah-
men des Kooperationsprojekts „Leben fin-
det Innenstadt“ am Martin-Luther-Platz ein-
gerichtet wurde, ist eröffnet. Die seit Anfang
Juli tätige Altstadtmanagerin Dr. Sonja
Hock  hat einiges vor, um unsere Altstadt
weiter zu profilieren.
Dazu gehört der
AltstadtTaler,  den es
nun ab Herbst geben
wird. Dahinter ver-
birgt sich eine Münze
im Wert von fünf
Euro , die in vielen
Geschäften der Alt-
stadt zeitgleich unbe-
grenzt ohne Wert-
verlust eingelöst wer-
den kann. Er soll
Kaufkraft  in der Alt-
stadt binden und

Das Schulende ist in Sicht und danach geht
es um eine bedeutende Entscheidung im
Leben , nämlich um die Berufswahl . Genau
über alle Ausbildungsmöglichkeiten infor-
miert zu sein ist dabei mit das Wichtigste
um sich ein klares Bild machen zu können.
Am Samstag den 16. September  können
daher alle Jugendlichen die Gelegenheit
beim Schopf packen  und sich ausführlich
über das Ausbildungsprogramm der Sie-
mens Berufsbildung  informieren. Der Info-
tag unter dem Motto „Berufsstart 2007 – Start
in den Beruf“ stellt von 9-13 Uhr an vier ver-
schiedenen Standorten in Erlangen/
Nürnberg, sowie an der  Erlanger Siemens
Technik Akademie die Berufschancen im
Unternehmen vor. Die Auswahl ist wirklich
groß: 31 attraktive Berufe  in technischen
und kaufmännischen Fachrichtungen wer-
den bei der Siemens AG ausgebildet. Nutzt

Siemens Info-TSiemens Info-TSiemens Info-TSiemens Info-TSiemens Info-Tag zum Berufsstartag zum Berufsstartag zum Berufsstartag zum Berufsstartag zum Berufsstart

AltstadtTAltstadtTAltstadtTAltstadtTAltstadtTaleraleraleraleraler kommtkommtkommtkommtkommt
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zugleich die Attraktivität erhöhen (weite-
re Informationen unter www.altstadttaler.de
). Neben dem AltstadtTaler sind weiter Akti-
onen in Planung. Dazu gehören einheitli-
che Kernöffnungszeiten im „Kaufhaus
Altstadt“ , die Verwendung des Altstadt-

logos „Gern im Kern“
und die Erstellung eines
Altstadt-Einkaufsplans .
Laut Dr. Sonja Hock soll
ein Altstadtprofil mit ei-
genem Flair entwickelt
werden, mit dem sich Be-
wohner, Haus-
eigentümer, Einzelhänd-
ler und Gastronomen
identifizieren, um so
Synergieeffekte im wirt-
schaftlichen und kulturel-
len Bereich zu schaffen.

also die Chance einmal hinter die Kulissen
der Arbeitswelt zu werfen. So kann man
gleich ein wenig abschätzen, welche An-
forderungen gestellt werden und erfüllt
werden sollen und welche Perspektiven
sich eröffnen. Das alles und viel mehr kön-
nen junge Interessentinnen und Interessen-
ten in Erfahrung bringen. Berufswünsche
werden auf Praxistauglichkeit geprüft und
man kann jede Menge wertvolle neue Im-
pulse  sammeln. Darüber hinaus kommt man
miteinander ins Gespräch und auch ju-
gendliche Siemens-Auszubildende ste-
hen mit Rat und Tat zur Seite und geben
Tipps aus erster Hand .

Mehr Information kann man sich auch tele-
fonisch unter der Infoline: 09131-72 80 08
oder im Internet holen unter:
www.siemens.de/siemensforum/erlangen.





Nachdem es seit fast 20 Jahren keine nen-
nenswerten Neuigkeiten im Erlanger Nacht-
leben gab, tut sich nun endlich mal wieder
etwas. Am 15. September  eröffnet in den
ehemaligen Paul-Gossen-Hallen (hinter dem
Cinestar und direkt neben den im Bau be-
findlichen Arkaden) ein neues Nightlife-Areal
mit dem treffenden Namen Hörsaal.  Mit 1000
Quadratmetern Fläche wird die Location ein
neues Highlight in der fränkischen
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Gastronomieszene. Die Betreiber sind keine
Unbekannten in der Diskothekenbranche.
Neben dem 4004 in München (Süddeutsch-
lands größte Diskothek) sind sie auch für das
Planet in Nürnberg verantwortlich. Der Club
Hörsaal wartet mit zwei vollwertigen Tanz-
flächen  und fünf großen Bars  auf. Verschie-
dene Programmtage mit unterschiedlichen
Musikrichtungen  dürften jedem Besucher-
anspruch gerecht werden. Feiern und Abtan-
zen mitten in Erlangen, ab September nun
also kein Problem mehr, denn es stehen auch
genügend Parkplätze zur Verfügung. Am Frei-
tag, 15. September, öffnet der Hörsaal erstmals
seine Pforten, Danach ist jeweils freitags und
samstags ab 22 Uhr Partytime angesagt. Der
Club ist in zwei verschiedene Musikbereiche
aufgeteilt. Im Hörsaal 1  werden an beiden
Tagen die besten Hits aus Vergangenheit und
Gegenwart urbaner Partymusik  gespielt. Im
Hörsaal 2  steht freitags Hip Hop Vorlesung
auf dem Plan, am Samstag gibt’s Gitarren-
musik von Rock bis Alternative auf die Oh-
ren. Studenten zahlen übrigens verbilligten
Eintritt und Getränke gibt’s schon ab 1 Euro.
Weitere Infos auch im Internet unter
www.hoersaal.info. Wir sind mega-gespannt!

Neuer Club:Neuer Club:Neuer Club:Neuer Club:Neuer Club:
HörsaalHörsaalHörsaalHörsaalHörsaal



Wer gerne sehr gut isst, dazu einen feinen
Wein oder auch Cocktail genießen will, der ist
im Intermezzo genau richtig. Hier stimmt einfach
alles. Das Ambiente ist stilvoll, schlicht, modern
und gemütlich, die Speisen und Getränke
hervorragend, das Preis-Leistungsverhältnis
fair  und der Service aufmerksam. Kurz, eine
Kombination, die man nicht selbstverständlich
antrifft und über die wir uns umso mehr freuen
und empfehlen können. Allein an den
Gaumenfreuden hat dieses Lokal wahrlich viel
zu bieten, denn die Speisekreationen lassen
den Gast in vielerlei Länder hinein
schmecken und dabei bleiben sie trotzdem
unserer guten deutsch-fränkischen Küche
treu . Sprich, man trifft hier auf den
internationalen Touch mit dem gewissen Etwas,
das gekonnt in die heimische Küche einfließt.
Essenskultur ideenreich zelebriert , wie wir
finden.
Ein großes Thema der Intermezzo-Küche ist
auch die reiche Auswahl an Salaten, sowie
die Steaks und Grillsachen mit Beilagen nach
Wahl. Die Vielfalt auf der Karte und die ständig
wechselnden Rezeptkreationen lassen keine
Langeweile aufkommen und natürlich geht der
Küchenchef und Mitinhaber, Manfred Winter,
immer auf die saisonal frischen
Marktangebote  ein. Qualität steht dabei in

Gaumengenuss:  INTERMEZZO

jeglicher Hinsicht an oberster Stelle.
Eine weitere gute Sache sind die wechselnden
Angebote, wie beispielsweise der
Frühgeniesserrabatt  beim After Business
Dinner, bei dem von 17-19 Uhr alle Salate und
Hauptgerichte günstiger angeboten werden.
Übrigens, für Oktober ist geplant ein
fränkisches Weinmenü  einmal anders kreiert
anzubieten, nämlich traditionell fränkische
Zutaten in völlig neuer Form zubereitet.
Da nun auch bekanntlich immer das Auge
mit isst , so trifft das im Intermezzo sowohl für
die Dekoration auf den Tischen, als auch für
das Ambiente im gesamten Lokal zu. Hier lässt
Lisa Sczepansky ihre innenarchitektonischen
und künstlerische Fähigkeiten liebevoll
einfließen. Aber im Intermezzo ist man auch
als reiner Bargast herzlich willkommen . Die
Barlounge lädt zum relaxen und genießen ein.
Allein die vielen Cocktails, Weine und
Longdrinks, etc. lassen keine Wünsche übrig.
Apropos Wünsche, für eigene
Menüvorschläge oder private Feierlichkeiten
kann man sich jederzeit an den zweiten  Chef
des Hauses, Thomas Sczepansky, wenden.
Worauf also noch warten? Nichts wie
ausprobieren, sonst hat man was verpasst!
Lasst also die feinen Vorschläge auf Eurer
Zunge zergehen.

Martin-Luther-Platz 10
Telefon:  20 99 89
www.intermezzo.erlangen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 17 Uhr – 0 Uhr
Freitag und Samstag 17 Uhr – 2 Uhr



Zugegeben, hugo! stiehlt einem die Zeit. Viel
Zeit sogar - er ist eben vielseitig.
Aber dafür gleich in den Knast? Keine Angst,
er durfte gleich nach ein paar Stunden wieder
raus. Zeit genug allerdings, um sich bei den
schweren Jungs umzusehen. Obwohl – so
schwer sind die gar nicht mehr. Die meisten
der ca. 45 Insassen haben schon etliche
Jahre in anderen Haftanstalten auf dem
Buckel und sind freiwillig in Erlangen. Die
Delikte beschränken sich dabei fast
ausschließlich auf Gewaltverbrechen .
Sexualdelikte oder Diebstahl gibt es in
Erlangen nicht. Durch die enge
Zusammenarbeit mit der Uni Erlangen ist in
den Bereichen Körperverletzung bis Mord
eine sehr erfolgreiche therapeutische Anstalt
entstanden. Der Erfolg ist sogar messbar. Im
Schnitt landet jeder zweite Gewalttäter in
Deutschland bei Normalvollzug früher oder
später wieder im Gefängnis. In Erlangen
dagegen wird von einer Erfolgsquote von
weniger als 1/3 der Inhaftierten
ausgegangen. Wenn alles gut läuft, kann
diese Quote evtl. sogar auf 1/5 gesenkt
werden.
Die Knackis arbeiten, besuchen Therapien
und versuchen die Dinge besser anzugehen
als in ihrem früheren Leben. Das erklärt
vermutlich auch, weshalb es in den
vergangenen 20 Jahren keinen einzigen
ernsten Ausbruchsversuch  gegeben hat.
Nicht mal ein Wegbleiben nach Hafturlaub
oder Freigang, den so genannten Versager,
konnte Gefängnisdirektorin Schöner
verzeichnen. Diejenigen Leser, die bisher in
der Schuhstraße die Straßenseite
gewechselt haben, brauchen sich nicht mehr

die Mühe machen. Versprochen - Passiert gar
nix!
Betritt man das Gefängnis fällt einem sofort auf,
wie sauber und hell alles gehalten ist. Sogar die
Türen sind offen. Nicht ohne Grund. Studien haben
festgestellt, je besser das Klima, umso
weniger werden Gefangene anschließend
rückfällig .
Jeder der Insassen hat ein ca. 7qm kleines
Zimmerchen, das er sich einrichten darf. Zusätzlich
gibt es auf jedem Gang zwei Gemeinschaftsräume
mit Sitzreihen und Fernseher. Insassen sollen sich
in Erlangen zwar nicht wohl fühlen, dafür sorgen
die allgemeinen Vollzugsbeamten und allerhand
Verbote sowie der straffe Tagesablauf, aber
immerhin dürfen sie sich auch nicht unwohl fühlen.
Logisch irgendwie. Wenn sich ein
Gewaltverbrecher jahrelang über ein dreckiges Klo
ärgert, wird es wesentlich länger dauern, bis er
Vertrauen zu den Vollzugsbeamten und vor allem
zu den Therapeuten fasst. Und wie gesagt,
arbeiten müssen die Knastis  schließlich
auch. Warum soll es ihnen da besser gehen als
den braven Bürgern? Im geschlossenen Vollzug
40 Stunden pro Woche. Dabei handelt es sich vor
allem einfache Arbeiten wie Stanzen,
Ausschneiden und Drehen von Fertigungsteilen.
Die werden von diversen Firmen in Auftrag
gegeben. Im offenen Vollzug dagegen arbeiten die
Gefangenen in Firmen und verdienen sich ihr Geld
für die Zeit nach der Haftentlassung. Dieses Privileg
allerdings muss man sich durch gute Führung erst
einmal verdienen. Auch im Knast heißt es also –
früh aufstehen und ranklotzen bis zum Feierabend.
Erst da beginnen dann neben den Therapien auch
einige Freizeitangebote wie Erste Hilfe Kurs,
Kochen, Hygiene oder Vorträge und Seminare wie
zum Thema Verhütung oder Krankheit. Immer mit

hugo! hinter Gittern!!!hugo! hinter Gittern!!!hugo! hinter Gittern!!!hugo! hinter Gittern!!!hugo! hinter Gittern!!!
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dem Anspruch für die Zeit nach der Haft etwas
gebracht zu haben. Ab 22 Uhr schließlich gehen
im Knast die Lichter aus . Nacht für Nacht
meist um die 2-4 Jahre. Dann erst wird geprüft,
ob die Therapie angeschlagen hat oder nicht.
Übrigens. Das Recht auf Entlassung hat in
Deutschland jeder, egal was er angestellt hat.
Wird nach Ablauf der Strafe festgestellt, dass
sich der Mensch eindeutig geändert hat, darf er
raus. Wird keine Besserung festgestellt, sitzt er
weiter ein. Eine Therapie wie die in Erlangen ist
da ein gutes Argument. Jahr für Jahr kommen
deshalb Bewerbungen von Häftlingen, die gerne
in die Hugenottenstadt wechseln möchten um
an der Therapie teilzunehmen.

Wer ein offenes Ohr für die Probleme der
Gefangenen  hat, der ist auch herzlich
eingeladen zu helfen. Es werden immer
ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht.
Interessenten melden sich bitte bei Frau
Trübenbach, Tel. 09131/782-208- oder in
der JVA Erlangen, Schuhstr. 41, 91052
Erlangen, Tel.: 09131/78202
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Cars

Regie: John Lasseter

Lightning McQueen ist ein aufgetunetes
knallrotes Sportauto mit großem Ego und
ebenso großen Träumen: Unbedingt will
der flotte Flitzer an einem großen
Rennen teilnehmen, um dort ganz groß
rauszukommen. Doch der Weg zur
Rennstrecke ist dorniger, als Lightning
sich das ausgemalt hat. Auf dem Weg
wird er in dem Wüstenkaff Radiator
Springs aufgehalten, wo er neben
wichtigen Lebenslektionen auch die
wahre Bedeutung von Freundschaft und
Familie erfährt.

Das Parfum
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Oh wie schön
ist Panama

Regie: Martin Otevrel

Eine angeschwemmte Holzkiste mit der
Aufschrift „Panama“, die nach Bananen riecht,
bewegt den kleinen Tiger und den kleinen Bär
dazu, sich auf die Suche nach diesem
geheimnisvollen Panama zu machen. Auf ihrer
Reise gibt es viele Abenteuer zu bestehen und
Bekanntschaften mit anderen Tieren zu
machen. Tatsächlich finden die beiden
schließlich das gesuchte Land. Aber tatsächlich
wären sie viel lieber wieder daheim.

Start: 14. September 2006

Start: 07. September 2006 Start: 21. September 2006



World Trade Center

Regie: Oliver Stone
Mit: Nicolas Cage, Maria Bello, Michael Pena

Start: 21. September 2006 Am 11. September 2001 jagen in kurzem
Abstand zwei Passagierflugzeuge in die
Türme des World Trade Center. Während
Menschen in dem flammenden Inferno aus
den Fenstern springen und andere nach
draußen drängen, bemühen sich Polizei
und Feuerwehr, die Rettungsmaßnahmen
zu koordinieren. Die beiden Polizisten John
McLoughlin und William Jimeno sind im
Gebäude als es einstürzt und werden von
den Trümmern begraben. Verzweifelt
arbeitet man an der Rettung der
Überlebenden.
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The Passion
of Life

Die junge Eva (Marina Anna Eich) ist
drauf und dran, in die Fußstapfen ihres
Vaters, eines Hoteliers, zu treten. Die
Soziologin und Mythenforscherin
Magdalena (Mira Gittner) nennt sich nach
Feierabend „Lady Maria“ und bestraft
solvente Herren in einem SM-Studio. Als
beide einander über den Weg laufen, ist
es zumindest bei Eva Faszination auf
den ersten Blick. Neugierig lässt sie sich
von ihrer neuen Freundin die
Wunderwelt des Schmerzes und der
Unterwerfung zeigen.

Running Scared

Joey Gazelle (Paul Walker) ist ein kleiner Fisch
in der großen Mafia, dessen vornehme
Aufgabe in der Regel darin besteht,
gebrauchte Mordwaffen diskret verschwinden
zu lassen. Da Joey die Knarren aber lieber
im Keller hortet, kommt es, wie es kommen
muss: Der Freund seines kleinen Sohns leiht
mal kurz eine Pistole aus, um seinen
aggressiven Vater damit niederzustrecken.
Extrapech für Gazelle, dass der Tote ein
mächtiger Russenmobster war ...

Inside Man

New York Cop Keith Frazier (Denzel
Washington) muss sich Anschuldigungen
aus den eigenen Reihen erwehren, als er
und sein Partner zu einem Banküberfall in
der Innenstadt gerufen werden. Dort
müssen die Cops erkennen, dass der
Bankräuber Dalton Russell (Clive Owen)
einen perfekten Plan ausgetüftelt hat und
auf alle Eventualitäten vorbereitet ist. Eine
besondere Rolle beim darauffolgenden
Katz-und-Maus-Spiel kommt der Anwältin
Madaline White (Jodie Foster) zu.



Black Hawk Down

In den frühen 90er Jahren verhindern in
Somalia verfeindete Bürgerkriegsmilizen,
dass von der UNO gelieferte
Nahrungsmittelhilfen ihre tatsächlichen
Adressaten in der hungernden Bevölkerung
erreichen. Beim Versuch, einen der Warlords
dingfest zu machen, gerät ein
Einsatzkommando der US-Streitkräfte mitten
in der Hauptstadt Mogadischu in einen
Hinterhalt. Fast 24 Stunden muss ein
Häuflein von knapp 40 Männern einer
tausendfachen Übermacht
schwerbewaffneter Milizionäre stand halten.

Dungeons &
Dragons

Der böse Zauberer Damodar hat mit dem
Königreich Ismir noch eine Rechnung offen.
Er stiehlt eine schwarze Zauberkugel mit
zerstörerischem Potential und schickt eine
von dieser entfesselte ansehnliche
Monsterarmee gen Ismir. Ein tapferes, aber
kampfunerprobtes Häuflein unter Leitung
des Kriegers Berek stellt sich der
Kreaturenbatterie in den Weg und versucht,
die Kugel in seinen Besitz zu bringen, um
den sicheren Super-GAU für das
Königreich, das Aufwecken des
schrecklichen schwarzen Drachen durch
Damodar, zu verhindern.
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Der August war zwar nicht gerade das, was
man sich unter einem heißen Sommer so
vorstellt – dennoch gibt es keinen Grund
Trübsal zu blasen. Schließlich kommen die-
se Tage die neuen Herbst- und Winter-

Women:
Für alle Ladies gilt: Grau
ist das neue Schwarz  –
elegant, lässig, erwachsen
und cool. Egal ob Leder-
röcke oder Abendkleider,
nichts und niemand kommt
an der neuen Trendfarbe
der Herbst- und Winter-
saison vorbei. Ein weiterer
Trend des Winters ist Lack ,
absolut praktisch und vor
allem regenresistent.
Allerdings ist hier Vorsicht
geboten. Am besten immer
nur ein Glanzstück tragen.
Auch nicht vorbei kommt
Frau an Strick in allen Va-
riationen . Ob Strickkleid, -
pulli oder Taschen mit ge-
strickten Einsätzen – die-
ser Trend verleiht den Out-
fits das gewisse Etwas.
Man merkt schon, der
Herbst wird lässig. Dafür
spricht auch der wieder

����������	
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trends  in die Läden. Wir haben uns schon
mal umgeschaut, was man diese Saison
unbedingt tragen sollte und was man am
besten in die hinterste Ecke des Kleider-
schranks verbannt.



angesagte Grunge-Look, der nun al-
les andere als gammlig daherkommt.
Alles ist erlaubt, Karo kombiniert mit
Streifen, verschiede Längen, Lagen und
Muster, used Jeans und oversized Pul-
lis, Hauptsache der Stil wirkt locker und
kreativ . Hosen und Jacken sind wieder
schmaler geschnitten oder gleich ganz
weit. Marlene-Stil oder Bundfalten-
hosen stehen schmal geschnitten
Pants, die meist knöchellang geschnit-
ten sind, entgegen. Die Farben: ganz
viel Schwarz und Erdtöne . Ein Must
Have der Saison ist ein schwarzer
Ledermantel . Wer es trotzdem lieber
farbig mag sollte zu Lila- und Rot-
tönen  greifen. Die Prints der Saison
sind Karo und Leopardenmuster . Aus
den 80er Jahren ausgegraben wurden die
Leggins . Sie sind wahre Stylingwunder. Man
trägt sie pur oder unter einem Rock. Die Stars
am Abend sind Cocktailkleider mit tanzen-
den Röcken . Das Material spielt dabei die
Hauptrolle, mit Glanzstoffen wie Taft, Seide
und Satin  trifft man diesen Herbst eine gute
Wahl. Die Edelmetalle Silber und Gold  ha-
ben sich vom Accessoire des Sommers zum
Komplett-Look gewandelt. Gold verliert sein
Große-Robe-Image und wird cool, Silber ist
die Trendfarbe des Abends.
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Men:
Für alle modebewussten
Herrn gilt: Klare Linien  sind
angesagt. Am besten in

Schwarz und Weiß . Der über-
dekorierte Metro-Look à la

David Beckham ist nun zum
Glück endlich passé. Die Linien

sind klar und deutlich definiert ,
etwa durch einen gerade geschnittenen

Kurzmantel. Zeitlose Klassiker  dürfen ab jetzt wieder aus dem
Schrank geholt werden. Wie zum Beispiel der geknöpfte Car-
digan . Lässig kombiniert mit Hemd und Krawatte kommt er gar
nicht mehr so angestaubt daher. Der König unter den Sweatern
ist der Kaschmirpulli . Sein Geheimnis: er hält im Sommer kühl
und im Winter warm. Immer eine gute Wahl: die Jeansjacke . Wer
sich traut, darf sie gerne mit einer Fliege kombinieren. Die Trend-
farbe der Herren ist ebenfalls Grau.
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Accessoires:
Hier ist alles angesagt, nur keine Zurückhal-
tung. Etwa durch Federn  am Kleid an der Ta-
sche oder im Haar – sie peppen jedes Outfit
auf. Auch Pelz als Dekoelement liegt im
Trend . Getragen wird er an Ärmeln, Säumen
oder an Schuhen. Accessoire mit Zukunft: eine
Felltasche. Weitere Top-Accessoires sind
Kopfbedeckungen  aller Art, oben ohne geht
gar nicht. Mützen, Hüte und Kappen  müssen
unbedingt in den Kleiderschrank. Auffallen
sollen auch die neuen Taschen, ob mit Kunst-
pelzbesatz oder in Lack, möglich ist alles. Sie
sind entweder XXL, etwa im winterlich wei-
ßen Strick oder XXS.

Schuhe :
Der Allrounder der Saison: die Stiefelette . Sie
passt zur Hose genauso wie zum Minikleid,
zu Casual Wear und am Abend. Ansonsten
sollen Schuhe hoch und exzentrisch  sein –
Hauptsache auffällig. Hohe Schnürschuhe,
Keilplateaus oder Pumps aller Art  sind in.
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Am Freitag, 8. September werden acht
Bands  im Biergarten des Omegas unter
dem Motto „Knutschen statt Knüppeln“
zugunsten des Weißen Rings performen.
Die Veranstaltung nennt sich „Stark gegen
Gewalt Benefiz-Festival“  und wird von der
Gemeinschaft er Erlanger Jugendclubs
Omega, Orange und dem E-Werk organi-
siert. Der Weiße Ring , dem der Erlös dieses
Open Airs zukommt, ist ein Verein zur Un-
terstützung von Kriminalitätsopfern und zur
Verhütung von Straftaten. Die acht Bands,
die ab 15 Uhr auftreten und für Stimmung
sorgen werden, dürften einigen bekannt vor-
kommen: Pleck Jack, Bad Louise,
Phänomental, Random Hero, Dr. Midget,
Fastbeat Superchargers, Tintinnabulation
und Celest. Neben dem musikalischen Pro-
gramm wird die Erlanger Skateinitiative auf
dem benachbarten Skatepark eine Show

Lust auf Orange? So heißt der Slogan, der
mittlerweile zur Marke geworden ist. Freut
Euch also auf eine weitere Gelegenheit die-
se in ganz Deutschland bekannte Mega-
party zu besuchen. Am Samstag den 30.
September  wird die Heinrich-Lades-Halle
zu genau der richtigen Partyadresse für alle,
die durch eine lange, ausgelassene Party-
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Die große
Über-30-Party
nacht tanzen möchten. Orange ist also die
Erkennungsfarbe  der Partymacher, ange-
fangen von den Plakaten, über die
Ambientebeleuchtung bis zu aufwendig
und individuell hergerichteten Cocktails. Mit
fünf unterschiedlichen Tanzbereichen , ei-
ner Piano-Bar, einer Cocktailbar und Hits
aus mehr als drei Jahrzehnten  verspre-
chen eine heiße Nacht. Ob Pop, Discofox,
Charts, Clubsounds oder Salsaklänge, der
richtige Mix ist für jeden dabei.
Also runter vom Sofa und rein ins Vergnü-
gen. Los geht’s ab 20 Uhr und Tickets be-
kommt man an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder auch im Internet unter:
www.yuka-events.de See you!

veranstalten (Infos dazu unter
www.skatepark-erlangen.de). Zudem wer-
den die Erlanger Streetworker  an einem
Informationsstand ihre Arbeit erklären. Für
Speis und Trank ist natürlich ebenfalls ge-
sorgt. Nicht fehlen darf eine Aftershowparty,
die die gesamte Veranstaltung abschließen
wird.

��
� � ���� �����





Eine Ausstellung der besonderen Art kann
man am 30. September und 1. Oktober im
alten Brauereikeller unter dem Fürther
Klinikum  bewundern. Verschiedene
Künstler  zeigen dort ihre Objekte und Bil-
der,  die zum Teil extra für diese Ausstel-
lung angefertigt wurden. Der ehemalige
Brauereikeller der Grüner Brauerei wurde
im zweiten Weltkrieg als Luftschutzbunker
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verwendet. Seitdem steht er leer, wurde aber
noch lange Zeit technisch instand gehal-
ten. Bereits zum dritten Mal organisiert der
freischaffende Künstler Patrick Preller
eine Ausstellung in den Gewölbekellern.
Sogar ein Verein hat sich mittlerweile ge-
gründet – Untergrund Fürth e.V.  – der es
sich zum Ziel gemacht hat, den ehemali-
gen Brauereikeller zu betreuen. Die aus-

stellenden Künstler sind
Georg Behninger,
Anke Hellmich, bild-
s c h a f f e n d e
Autodidaktin aus
Nürnberg, Georg
Maroseviv, mArvin,
Walter Bauer, Kamran
Salimi sowie Patrick
Preller . Der Eingang be-
findet sich bei der
Robert -Koch-Straße
(Hintereingang des Kli-
nikums), der Eintritt ist
frei.
Geöffnet ist an beiden
Tagen von 11 bis 18
Uhr, die Vernissage fin-
det am 29. September
ab 19 Uhr statt. Es ist
aufgrund der perma-
nent niedrigen Tempe-
raturen und teilweise
verschmutzten Wege in
den Gewölben ratsam,
warme Kleidung und
festes Schuhwerk  an-
zuziehen.
Weitere Infos zur
Ausstellung findet man
unter
www.monsterzone.de



Der Herbst steht vor der Tür und mit ihm
kommen auch die grauen und nassen Tage.
Kein Grund jedoch, Trübsal zu blasen! Die
Lachmuskeln zu trainieren vertreibt
bekanntlich jede Form von Winterblues und
das ist jetzt auch im Redoutensaal  mög-
lich. Im Herbst und Winter ist hier nämlich
ein buntes und amüsantes Programm an
Kleinkunst, Musik und Kabarett geplant.
Den Anfang macht hier die rasante Traves-
tie-Show von Honey & Moon  am Sams-
tag, 30. September , um 20 Uhr . Da haben
sich die beiden süddeutschen Komödian-
ten einiges vorgenommen: Volle zwei Stun-
den dauert das mitreißende Abend-
programm „Vollpension bei Tiffany“ – ein
Feuerwerk aus Kostümen, Spaß und guter
Laune. Zur Verwandlung von Mann zu Frau
kommen witzige Storys, augenzwinkernde
Spitzen und überraschende Wendungen.
An diesem Abend ist Travestie der Stil und
Comedy das Ziel, übrigens mit angebote-
nen Buffet. Am Sonntag, 12. Oktober , sind
um 20 Uhr die Künstler Werner
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Schmidbauer und
Martin Kälberer  zu
Gast im
Redoutensaal. Mit
dem Programm
„oweiweida “ werden
der Songpoet und
sein kongenialer Mu-
siker nicht nur für,
sondern vor allem
wieder mit dem Publi-
kum musizieren – wo
entsteht dann eine
magische Ver-
schmelzung zwi-
schen den beiden
und ihren Zuhörern!
Die „Zug um Zug“-
Tour  des Klaus Lage
Trios  macht am Mon-
tag, 20. November ,
um 20 Uhr auch im
Redoutensaal Halt.
Bei seiner neuen
Tour zeigt der Musi-
ker einmal mehr,
dass er für Überra-
schungen gut ist und
immer wieder neue
Wege geht. Instru-
mentell und stimm-
lich wird er von den
beiden hochkaräti-
gen Musikern Bo
Hear  und Lothar
Atwell  unterstützt.

Tickets gibt’s an den
bekannten Vor-
v e r k a u f s s t e l l e n
und noch mehr
Informationen im
Internet unter
www.Redoutensaal.info.
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FiftyFifty : Mit „Kein Grund zur
Veranlassung“  starten die Kabarett-
Wochen  im Fifty-Fifty. Am Sonntag, den 10.
September , um 18 Uhr, bietet Rolf Miller
aus Köln  ein zündendes Halbsatz-
Festival.  Er benutzt nicht nur hanebüchende
Formulierungen, sondern produziert scheinbar
absichtslos Verdreher, die vermeintlich glasklare
Szenen in ein anderes Licht setzen. Um was es
bei ihm geht spielt gar keine Rolle...
Die einzigartige Mischung aus
Unterhaltung und Tiefgang  ist
kennzeichnend für die Programme von H.G.
Butzko . In seinem neuen Programm „VOLL
IM SOLL – mit Laune am Limit “ erweist
sich der gebürtige Gelsenkirchener als profunder
Kenner des Berliner Regierungsparketts und
liefert seinem Publikum eine knallharte
Generalabrechnung mit der Wirtschaftspolitik –
am Mittwoch und Donnerstag, 13. und
14. September , gibt´s ihn live um 20 Uhr im
Fifty Fifty zu sehen.
Eigentlich könnte man meinen, die
Kabarettistin Claudia Bill  hätte schon alles
über Hardcore-Franken und frustgestrandete,
zwangsversetzte Ruhrpott-
Siemensianergattinen erzählt. Aber weit gefehlt.
Am Freitag, 15. September , zeigt sie uns
um 20 Uhr im Fiftys mit ihrem Programm

*������	��
���	
�����

���� � ���� �����

„Erwischt“ , dass der Alltag im Frankenland
immer wieder kuriose Geschichten
bereithält.
Wer Comedian Kalle Pohl  nur aus der RTL-
Sendung „7 Tage, 7 Köpfe“ kennt, weiß nicht um
seine enorme Bühnenpräsenz und Vielseitigkeit.
Wie schön es ist, dass er letztendlich auf der
Bühne gelandet ist, kann man am Mittwoch
und Donnerstag, 27. und 28.
September , jeweils um 20 Uhr im Fifty Fifty
sehen. In seinem Programm „BETTMäN“
erzählt, tanzt, liest, lacht er und macht Sachen
im Bett, von denen andere nur träumen...
Mühlentheater : Auch das Mühlentheater
begrüßt nach der Sommerpause nun wieder
seine Gäste. Um den Übergang von „Draußen
nach Drinnen“ zu erleichtern, bekommen die
Besucher bei allen September-veranstaltungen
einen kleinen kostenlosen Aperitif . Den
Auftakt macht die neue Fassung der Show
„Zappen wie die Deppen“  am Donnerstag,
21. September. Thomas Schmidt und
Klaus Götsch schlüpfen in die
verschiedensten Rollen : Als Omas beim
Urologen, als Stotterer auf dem Schwäbischen
Patentamt oder als Handwerker mit einem
kräftigen Kurzschluss lassen sie ihrem Publikum

keine Sekunde zum Verschnaufen.
Weiter geht’s am Freitag, 22. September mit
Uli Brée und Rupert Henning , sie sind
als „Söhne, Söhne“  gefährlich komisch: In
der Schule waren sie einst die besten Freunde.
Doch als sie 20 Jahre später durch das
Schicksal wieder zusammengeführt werden
hat sich alles verändert…
Ebenfalls sehenswert sind die „Kleinen
Episoden zum Schmunzeln und
Nachdenken“  des Theaters der Altstadt aus
Nürnberg. Beziehungskrisen, Pubertäts-
probleme, überzogene Erwartungen, cleverer
Verkaufsstrategien – alles zu erleben am
Samstag, 23. September im Mühlentheater.



Der Sommer neigt sich dem Ende zu und man
bekommt wieder Lust auf gemütliche Abende. Da
kommt der neue Spielplan des Erlanger Theaters
genau richtig. Hier schon mal ein kleiner
Vorgeschmack: Die Herbstsaison beginnt am 5.
Oktober  mit dem Stück „Der gute Mensch von
Sezuan“ von Bertholt Brecht  im
Markgrafentheater. Die Garage startet am 14.
Oktober mit „Richard III, allein“  in die neue Spielzeit.
Und auch sonst kann sich das Programm sehen
lassen. Die Garage feiert im Dezember Premiere
mit der Eigenproduktion „Wonderwoman“, einem
Sing-, Tanz-, Spiel- und Flugprojekt  von Regina
Wenig . Sie stellte sich die Frage, was denn das
Frausein im dritten Jahrtausend bedeute, und was
das Besondere am Frausein in einer Stadt wie
Erlangen sei. Ebenfalls im Dezember, genauer am
dritten, steht die Premiere des
Weihnachtsmärchens „Von einem der auszog,
das Fürchten zu lernen“  (ab 6 Jahre) im
Markgrafentheater an. Das Stück ist
Schauergeschichte und Komödie gleichzeitig, voll
von groteskem Humor und ungeheuerlicher
Situationskomik. Liebevoll gezeichnete Figuren
laufen tolldreist immer wieder vor die gleiche Wand,
ein ewiger Wanderer ist dabei, der mit seinen weisen
Botschaften zwischen den Welten verkehrt, eine
schöne und kluge Prinzessin, Könige sowie
Bettelmänner. Auch die Garage hat ab Dezember
ein Märchen im Programm und zwar „Hänsel und
Gretel“  – erfunden nach den Brüdern Grimm für
die ganze Familie und alle Menschen ab drei Jahren.
Auch im neuen Jahr geht’s klassisch weiter, nämlich
mit der Premiere der „Bettleroper“ im
Markgrafentheater . Das Stück ist eine Koproduktion
mit dem Staatstheater Nürnberg und der Hochschule
für Musik Nürnberg-Augsburg. Im April und Juni
erwarten die Besucher des Theaters dann ein
„Musiktheaterprojekt“ von Alexander Kukelka
sowie „Der Drache“, eine Märchenkomödie von
Jewgeni Schwarz . Die Garage setzt im Jahr 2007
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auf „Penthesilea“ nach Heinrich Kleist , einem
der außergewöhnlichsten Dramen der deutschen
Klassik, inszeniert von Marc Pommerening. Ebenfalls
eine Eigenproduktion ist „Heute Parzival“ – ein
Stück das davon erzählt, was erzählt wird. In Szene
gesetzt wird es von Esther Muschol.  Ein
Wiedersehen gibt es mit „Jung und Unschuldig“ im
Markgrafentheater, mit „Franziska Linkerhand“, „Die
Schuddgogerer“ und dem „Witwendrama“ in der
Garage. Zusätzlich warten noch spannende
Gastspiele auf ihr Publikum. Etwa „Mein Theater mit
dem Fernsehen“ von Alfred Biolek, „Der
Zauberberg“, „credits – Eine Doku-Fiction“ oder
„Don Giovanni“ – um nur eine kleine Auswahl zu
nennen.
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Ein himmelbuntes Ereignis für die ganze
Familie  ist das beliebte Drachenfest in
Hilpoltstein  beim Rothsee. Am Samstag
den 23. 9. (ab 14 Uhr) und Sonntag den 24.
9. (ab 10 Uhr) steigt das Fest mit vielen,
schönen Drachen. Bei günstigen Wind-
verhältnissen werden hunderte von bun-
ten Fluggeräten  den Himmel bevölkern.
Wie immer haben sich Drachenteams aus
ganz Deutschland angekündigt. Sie werden
nicht nur ihre Künste am Himmel unter
Beweis stellen, sondern stehen auch sonst
gerne für Auskünfte und so manchen Kniff
rund ums Drachenfliegen zur Verfügung.
Das große Familienflugfeld, am Kanal bei
Heuberg, bietet Platz für alle, die ihre Dra-
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chen steigen lassen wollen. Ob Hobbyflieger
oder Profi, hier trifft sich jeder, der Spaß
daran hat die lustigen Flieger von der Lei-
ne zu lassen. Höhepunkt ist das Nacht-
fliegen und das Feuerwerk  am Samstag-
abend. Jongleure  zeigen darüber hinaus
ihr Können. Aber auch für die Kleinen wird
es Programm geben, wie beispielsweise
das beliebte Kinderschminken , das sie
vom wilden Tiger bis zur schönen Fee ver-
wandelt. Musik, Moderation, Essen, Trinken
und insgesamt ein kurzweiliges Programm
am Himmel und auf der Wiese machen die-
ses Fest zur einem tollen Erlebnis für alle.
Leinen los! Mehr auch im Internet darüber
unter: www.hilpoltstein.de
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Traditionell im Septem-
ber wird wieder das Wald-
fest im Walderlebnis-
zentrum Tennenlohe ge-
feiert. Diesjähriges Datum
ist der Sonntag der 17.
September von 11-17
Uhr. Geboten ist wie
immer für jedermann et-
was. Wer einmal auf einen
Baum klettern möchte,
natürlich mit Seilen gesi-
chert, kann das gerne
einmal ausprobieren. Wer
aber lieber dem deut-
schen Jugendmeister im
Timber-Sport beim
Springboard zusehen
will, auch gut. Wer Lust hat
sich von Puppenspielern
und Märchenerzählern
verzaubern zu lassen,
Sandbilder malen will
oder Kränze flechten, Bo-
gen- oder Blasrohr
schießen , dem
Motorsägenschnitzer
zusehen oder erfahren
will wie man Holzkämme
macht, Kerzen
zieht....etc.,  der dürfte
auch hier genügend
Möglichkeiten zur Unter-
haltung finden. Die
Gaumenfreuden kommen
natürlich auch nicht zu
kurz und stehen für die
hungrigen Waldbesucher
bereit. Schönes Wetter
wäre noch wünschens-
wert ansonsten bleiben
keine Wünsche offen. Der
Erlös des Festes kommt
übrigens dem
Förderverein des Wald-
erlebniszentrums zu
Gute.


�������	��	,���������



Die Kartoffel ist eine der  wichtigsten
Grundnahrungsmittel und sehr vielseitig, nicht
nur in der Speisezubereitung. Sie ist leicht
verdaulich und energiereich . Das ideale
Power-Naturprodukt für gesundheitsbewußte
Ernährung. Mehr dazu folgt sogleich:

Geschichte : Die ursprüngliche Heimat der
Kartoffel ist Südamerika. Die Einführung der
Kartoffel in Europa wurden den beiden
englischen Seefahrern  Francis Drake und
Walter Raleigh zugeschrieben. Zuerst
wurde sie wegen ihrer üppigen
Blütenpracht nur als Zierpflanze genutzt.
Der anfangs zaghaften Verbreitung als
Nahrungsmittel half der preußische König
Friedrich II mit Strenge und Gewalt nach. Er
befahl 1756 den Anbau und ließ dann
Kartoffeln kostenlos an die Bevölkerung
verteilen.

Wirtschaftliches : Im Landkreis Erlangen-
Höchstadt wird von den Landwirten
insgesamt 16.897 ha Ackerland
bewirtschaftet, davon beträgt die
Kartoffelanbaufläche 141 ha.
Neben der Erzeugung von Speisekartoffeln
werden Wirtschaftskartoffeln erzeugt. Diese
gehen in die Pommes Frites Industrie , in
die Herstellung von Kloßteig, sowie als
nachwachsender Rohstoff in der
Stärkeindustrie.  Ebenfalls nicht zu
vergessen ist die Herstellung von
Industriealkohol in den Kartoffel-
brennereien. Ein weiteres Marktsegment ist
die Herstellung von Kartoffelschnaps,
besser als Wodka bekannt, in den
osteuropäischen Ländern. Weitere
Verarbeitungen spielen in unserem
Landkreis keine Rolle. Rund 206 Sorten
gibt es in Deutschland . Man unterscheidet
auch Frühkartoffeln (Ernte Juni) und
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Spätkartoffeln (Ernte September), sowie
festkochende und mehlige Sorten. Der Pro-
Kopf Verbrauch pro Jahr liegt etwa bei 70
kg.

Gesundheitliches : Obwohl es sich bei der
Kartoffel um ein Lebensmittel handelt, sind alle
oberirdischen Teile dieser Pflanze
giftig  (Solanin) das gilt auch für die aus den
Knollen herauswachsenden Triebe und grüne
Stellen. Nun aber zu dem gesunden Teil unseres
Gemüses des Monats: Geschälte Kartoffeln
enthalten ca. 15% Kohlenhydrate, 2 % Eiweiß,
0,1% Fett, 0,8-1.7% Ballaststoffe, ca. 77%
Wasser  und ca. 1% Mineralstoffe und
Spurenelemente, wie Natrium, Kalium, Kalzium,
Phosphor und Eisen, sowie zahlreiche
Vitamine , hauptsächlich Vitamin C, aber auch
Vitamin A und B. 100 gr. frische Kartoffeln
entsprechen ca. 70 Kalorien, dass also die
Kartoffel dick machen soll ist ein altes
Vorurteil , da sie ja zum großen Teil aus Wasser
besteht. Wie oben schon erwähnt ist sie leicht
verdaulich und sehr energiereich.

Informatives : Die Kartoffel, auch Erdapfel
oder Speisekartoffel genannt, ist eine
Nutzpflanzenart in der Gattung der
Nachtschattengewächse. Nahe Verwandte
sind Tomaten, Paprika, Auberginen und
Tabak.  Die Kartoffel kann auf sandigen
Böden angebaut werden und ist somit
genügsam. Dieses Jahr setzte die 6-
wöchige brütende Hitze und wenig Regen
den Kartoffeln stark zu, so dass sie
größenmäßig eher Mini ausfallen und die
Erntemenge sich in Grenzen halten wird,
was sich eventuell auch auf den Preis
auswirkt.
Kartoffeln müssen dunkel, trocken und
kühl gelagert werden . Idealerweise bei 8
Grad.
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Ein dicker, fetter Waschbärbauch!
Entschuldigung, sollte keine Beleidung sein.
Aber wie viele Männer denken sich das wohl,
wenn sie an sich heruntersehen? Viele haben
schon seit Jahren ihre Zehen nicht mehr
gesehen . Oder die berühmte Yogurette
Werbung. Die kleine Dicke isst nix, die große
Schlanke mit der Traumfigur stopft ständig
Schokolade in sich rein. Jetzt stopft man sich
das Zeug ebenfalls rein und zack – nix mit
Traumfigur, sondern nur Frust.
Hier setzt Triaktiv an - Bewegung, Ernährung,
Entspannung.
Dahinter steckt Sven Klier. Der Dipl. Kaufmann
hat mit seiner Idee den Sprung in die
Selbständigkeit gemacht und ist nach etlichen
Ausbildungen, Lizenzen und Zertifikaten ein
echtes Allroundtalent . Personal Coach,
Ernährungsberater, Mental- und
Fitnesstrainer.
Sein Slogan: „Bei uns erhalten Sie auf sich
zugeschnittene Programme und Beratungen,
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die abwechslungsreich, motivierend und
zielgerichtet sind. Mit uns verlieren Sie ihr Ziel
nicht aus den Augen.“ Was der 34jährige
anbietet macht durchaus Sinn, denn sieht man
sich zum Beispiel viele Fitnessstudios dieser
Welt an, leben diese meist von ihren
„Karteileichen“. Menschen, die nach kurzer Zeit
keinen Erfolg gesehen haben und jetzt keine
Lust mehr haben. Es ist ein harter Weg zum
Erfolg, den viele schnell aufgeben. Die Gründe
dafür sind meist immer die gleichen - falsche
Ernährung, innere Unruhe, Stress, etc.
Dagegen hilft Triaktiv mit individuell
ausgearbeiteten Trainings- und
Ernährungsplänen sowie  systematischen
Entspannungsverfahren. Bei allem wird dabei
sehr großer Wert auf Gesundheit gelegt. Das
ist auch gut so, denn schaut man über den
großen Teich prügeln dort verschiedenste
Personal-Coaches ihre Stars innerhalb von
Wochen und Monaten zum Sixpack .
Langfristig gesehen ruinieren sich diese

Menschen damit aber schlicht und
ergreifend ihre Gesundheit.
Kluge Menschen dagegen können die
gleichen Ziele mit etwas Geduld
erreichen, haben aber den
Riesenvorteil, dass sie sich dabei
mental und körperlich zugleich in
Einklang bringen.
Wer jetzt also endlich wissen will, warum
er immer beim letzten Schlag auf dem
Grün Muffensausen bekommt , sich
einfach bei Prüfungen nicht
konzentrieren kann  oder am Meer von
Greenpeace zurück ins Wasser
gezogen wird, der sollte sich persönlich
und professionell coachen lassen. Mehr
Infos unter www.triaktiv.de oder
telefonisch bei Sven Klier: 530 2660
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CD-Tipp

THE VERONICAS : „Secret Life of the Veronicas“
Ja, da freuen sich die Viva-Kids und auch die restliche Zahnspangenfraktion
reibt sich verwundert die Augen! Was da so frisch und rotzfrech aus den
Boxen dröhnt, ist nicht etwa Avril Lavigne oder Kelly Clarkson, nein es sind
die beiden Veronicas, die mit absoluten Ohrwurmsongs die Hitlisten
erobern. Doch neben Powersongs wie „4Ever“ oder „Everythingf I´m not“,
bieten uns die beiden Pop-Rockgören auch gefühlvolle Balladen zum
Träumen und Entspannen. Ein wirklich äußerst gelungenes Debüt!

REGGAE MASTER BLASTER : „3“
Ich weiß nicht wiTHE VERONICASe es Euch geht, aber zum Sommer
und den coolen Partys gehört doch auch Reggaemusik dazu, oder?! Wir
empfehlen Euch dafür diese Hitsammlung, die auf 20 tracks nicht nur
Klassiker wie „Kingston Town“, sondern auch neue Hits von z.B.
Gentleman enthält. Ein bunter Mix an cooler Mucke, der sich auch
hervorragend für Indoor-Partys eignet, wenn es draußen mal wieder
regnet. Reggae Master Blaster – und der Sommer dauert etwas länger…

GPS : „Window to the Soul“
Hier wird die Ü-30-Fraktion vor Begeisterung auf die Knie fallen! Ein
Meisterwerk aus dem Hause InsideOut und für mich das Album des
Jahres, was den melodischen Prog-Rock betrifft! John Payne, die Stimme
von Asia, brilliert hier auf zehn bärenstarken tracks, die selten unter sieben
Minuten liegen. Neben radiotauglichen Hits („Since You`ve been gone“,
„Taken Dreams“) sind es vor allem die einzigartigen,
abwechslungsreichen Songs, die vor Spielfreude nur so strotzen. Allein
die Halbballade „Written on the Wind“ rechtfertigt den Kauf!
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FAIR WARNING : „Brother`s Keeper“
Was für ein geiles Teil! Deutschlands kompetenteste Melodik Rock Combo
meldet sich mit einem genialen Comeback zurück, das neben den
japanischen Fanatics wohl diesmal auch die westlichen Rockfans vor
Freude im Kreis springen lässt! Neben dem sensationellen Chartbreaker
„Don`t keep me waiting“ folgen mit „Generation jedi“ oder dem einmaligen
„The cry“ eine Melodik Rock Perle nach der anderen! In den 90ern füllten
sie die Stadien und mit diesem saustarken Album knüpfen sie nahtlos an
ihre größten Erfolge an!
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HELLOWEEN : „Keeper of the Seven Keys – The Legacy“
Die ersten beiden “Keeper of…”-Scheiben aus den 80ern sind ja
mittlerweile Meilensteine und viele zweifelten, ob Helloween sich damit
jetzt nicht selbst ins Knie schießen – jedoch weit gefehlt! Das Beste, was
sie in den letzten Jahren von sich gaben! Vor allem die beiden Longtracks
(„The King For a 1000 Years“ und „Occasion Avenue“) hauen voll rein
und überzeugen selbst den letzten Metal-Fan! Klar sind Kiske und Hansen
unerreicht, dennoch eine wirklich sahnegeile Doppel-CD!



Buch-Tipp
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Talk Talk
“Identitätsdiebstahl” lautet das Schlüsselwort in T.C. Boyles Roman. Es
bezeichnet die jüngste Verbrechensvariante, die im Land der tausend
Möglichkeiten bereits existenzzerstörende erste Blüten treibt. Im Zeitalter der
PINs, Codes und Passwörter verschaffen sich übelwollende Naturen Zugang
zu den Konten ihrer Opfer, um sie dann Wirtstieren gleich auszusaugen und
sich deren Identität überzustülpen. Ein einträgliches Geschäft. So staunt die
gehörlose Dana Halter nicht schlecht, als sie sich nach einem geringfügigen
Verkehrsdelikt in den unmenschlichen Fängen einer gnadenlosen US-
Justizmaschinerie wiederfindet. Ihr Albtraum hat einen Namen: Dr. Dana Halter!
Gesucht in mehreren Staaten wegen vielfachen Scheckbetrugs. Ihr Wirtstier!

Die kleine Garbo
Hoederer ist vom Pech verfolgt. Obwohl er sich doch nur selbst hatte umbringen
wollen, hat er gleich zwei Menschen in den Tod gerissen. Zum einen eine alte
Frau, die während eines Banküberfalls von einer verirrten Kugel aus seiner
Waffe getroffen wurde, zum anderen den Fahrer einer Filmcrew, der sich seinem
Selbstmord in den Weg stellte, indem er plötzlich einfach da war. Nun sitzt
Hoederer in dessen Wohnmobil, und als er die Pistole abermals in den Mund
hält, ertönt „My little Runaway“, ein Song seiner Jugend, verbunden mit
Erinnerungen an eine frühe Liebe — mit dem Unterschied, dass das Lied
diesmal nicht von der Platte kommt, sondern aus dem Handy. Ein Engel hält
das Handy in der Hand: ein Engel mit einem Hund. Der Hund heißt Lorca, der
Engel Malu: ein 12-jähriger Fernsehstar auf dem Weg zu seiner nächsten
Rolle, der sich im Fond des Wagens versteckt gehalten hatte. Mit ihr als Geisel
macht sich Hoederer auf die Flucht: vor der Polizei, vor der Welt, vor sich selbst.
Bis beide in einen tiefen Wald geraten, in dem sich alles entscheiden soll ....

Gewinnen mit Börsenzyklen
Jeder Anleger kennt Jahresanfangs-Rallyes, Jahresend-Rallyes und die
Sommerkorrekturen der Börsen. Diese Börsenphasen entstehen aber nicht
zufällig, sondern wiederholen sich permanent, folgen also einem zyklischen
Muster. Gewinnen mit Börsenzyklen zeigt anhand der kompletten Kurshistorie
von Dax (seit 1959) und Dow Jones (seit 1896) den typischen zyklischen
Kursverlauf der Börsen. Dabei wird eine detaillierte Untersuchung aller
Jahres-Zyklen, Wahl-Zyklen, Zyklen der 4-Jahres-Tief s, unterjährigen
Zyklen  und Jahrzehnt-Zyklen  vorgenommen, so dass Gesamtverlauf und
damit Start und Ende der entsprechenden Zyklen klar und nachvollziehbar
werden. In insgesamt 31 Zyklen-Portfolios  werden darauf basierende
Anlagemodelle vorgestellt, die fast ohne Aufwand und mit einem deutlich
reduzierten Risiko eine massive Outperformance von Dax und Dow Jones
ermöglichen. Gegenüber einer Buy-and-Hold-Strategie lassen sich die
Gewinne unter zu Hilfenahme von Zyklen sogar um das  bis zu 33-fache
steigern!  Daneben zeigt eine ausführliche Besprechung der Demographie-
Zyklen  und der Technologie-Zyklen , warum die nächsten Jahre
außergewöhnliche Börsenperspektiven eröffnen.
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Von wegen zum alten Eisen gehören!  Da
ist man aber richtig schief gewickelt, wenn
es um unser September-Portrait, Herrn
Paliwal, geht. Nicht nur durch seinen Vorsitz
im Deutsch-Indischen Kreis ist er ein
angesehener Mann in unserer Stadt. Er hat
noch weit mehr in petto, sodass er auf jeden
Fall die 100 Jahre anvisiert, so viel hat er
sich vorgenommen. Warum und mehr dazu
folgt noch. Nun aber von Anfang an: Herr
Paliwal wuchs in Indien auf, und durch
einen Freund, der von Deutschland
schwärmte, kam er schließlich mit 23
Jahren in die Bundesrepublik. Hier
studierte er an der TU Berlin, und weil er
auch eine Schwäche für die deutschen
Frauen  hatte, dauerte es nicht lange, bis er
sich in seine Frau verliebte, mit der er nun
seit 37 Jahren verheiratet ist. Als fertiger
Dipl. Ing. kam er zu uns nach Erlangen, zu
Siemens bzw. zur KWU, und reiste als
technischer Projektleiter in viele Länder. Der
Iran mit seiner Kultur und der englische
Kulturkreis beeindruckten, inspirierten und
prägten ihn davon am meisten.

Name: Narendra-Dev Paliwal
Geburtsdatum: 1.1.1939
Beruf: Dipl. Ing. und

Abschluss eines
Jura- Studium
in England nach der
Pensionierung

Sternzeichen: Steinbock
Lieblingsessen: Alles, was seine Frau

kocht!
Lieblingsgetränk: Ein gutes Glas Wein,

bayerisches Bier
Nicht-/Raucher: Nichtraucher

Er glaubt an lebenslanges Lernen , was ihn
veranlasst, seinen noch immer währenden
Wissensdurst zu stillen, sodass er mit 60
Jahren wieder die Hörsaalbank drückte.
Nach seiner Pensionierung begann er
nämlich noch ein Jurastudium in England
und schloss dies erfolgreich ab . Was ihn
allerdings so mit dem Älterwerden erheblich
ärgert, das darf man ruhig verraten, ist das
schlechter werdende Gedächtnis, das ihn
zuweilen plagt. Davon haben wir allerdings
nichts bemerkt. Er ist bis heute aktiv,
zielstrebig und jung geblieben.
Sich für die Gesellschaft zu engagieren ,
das war immer schon sein Bestreben. So
gründete er 1988 den Deutsch-Indischen
Kreis  e.V. in Erlangen , für den er bis heute
den Vorsitz innehat. Im DIK werden
verschiedenste Kulturveranstaltungen
organisiert (aktuell: das „India Fest“ am 17.9.
im E-Werk), Pläne geschmiedet und das
gesellige Miteinander genossen. Nach wie
vor fühlt sich Herr Paliwal sehr verbunden
mit seiner Heimat. Daher arbeitet er mit
einer Reihe potenter Unterstützer engagiert
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Narendra-Dev Paliwal

an seinem Projekt, einem kleinen
karitativen Krankenhaus, das im Oktober
2006 eingeweiht wird und später einmal
durch eine Hochschule für Ayurveda-
Medizin ergänzt werden soll. Der Name
steht schon fest: Erlanger Krankenhaus St.
Martin . Auch in einem Bildungsprojekt
möchte Narendra Dev Paliwal mit seinem
Wissen und seiner beruflichen Kompetenz
einen Beitrag leisten, um bedürftigen
Kindern in Indien eine Chance zu geben .
Sie kommen aus ärmsten Familien und
erhalten durch dieses Projekt ein
Stipendium für Schulbesuch und
Ausbildung, um so einmal einen besseren
Lebensweg einschlagen zu können als
den, der ihnen unter normalen Umständen

beschieden wäre. Bisher konnte er 15
Kindern eine Möglichkeit bieten, es sollen
aber noch weit mehr werden. Das ist sein
großer Wunsch, und daher sei es für ihn
auch wichtig, möglichst lange zu leben,
meint er. Sein Lebensmotto ist zwar: „Alles
in Maßen“  -  das trifft aber sicherlich nicht
auf seine Bereitschaft zu, immer Neues
kennen lernen zu wollen. Manchmal, so
erklärt er, wäre ein wenig mehr Geduld
angebracht, er will einfach immer zu viel
auf einmal erledigen. Aber wie oben schon
erwähnt, er hat sich noch viel
vorgenommen, und von nichts kommt
nichts .
Auf gutes Gelingen und eine Zukunft voller
Tatendrang!
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Cappuccino
Rückertstr. 3
Tel. 206262

Cafè con leche
Fahrstr. 11
Tel. 205300

Central
Schuhstr. 37
Tel. 27634

Renners Kaffeehaus
Obere Karlstraße13
Tel.  976413

Glocken Café
Glockenstr.4-6
Tel. 610730

Kaffe Panos
Nürnberger Str. 24
Tel. 206802

Mengin  Café
Schloßplatz 5
Tel. 21969

Mr. Bleck
Untere Karlstr. 1

Muskat
Hauptstr. 41
Tel. 974343

Königsmanns
Weiße Herzstr. 2
Tel. 970772

Sugar in the
morning
Kath. Kirchenplatz 4
Tel. 27999

SchwarzStark
Henkestr. 91
Tel. 53 05 30

Havanna Bar
Engelstr. 17
Tel. 205959

El Gomez
Goethestr. 14
Tel. 977441

Intermezzo
Martin-Luther-Platz 10
Tel. 209989

Galileo
Calvinstr. 3
Tel. 9708074

Leon Garcias
Bismarckstr. 32
Tel.

Nachtcafé
Hauptstr. 106
Tel. 0179-1091901

Papa Joe´s
Hauptstr. 103
Tel. 202250

Sax
Schlossplatz 6
Tel. 90 88 440

S-Bar
Westl. Stadtmauerstr. 3
Tel. 205 254

Tio
Südl. Stadtmauerstr. 1a
Tel. 817191

Transfer
Westl. Stadtmauerstr. 8
Tel. 207127

Zen
Theaterplatz 22
Tel. 973 3166
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Albert´s Kaffeehaus
Marquardsenstr. 18
Tel. 29127

Brasserie
Nürnberger Str. 3
Tel. 206080

Brazil
Bismarckstr. 25
Tel. 23455

Schauburg
Friedrichstr. 1
Tel.

Ciro
Obere Karlstr.29
Tel. 5301555

Coffini
Nürnberger Str. 9
Tel. 612 527

Fellinis
Nürnberger Str.  31
Tel. 816300

Lorleberg Café
Lorlebergplatz 1
Tel. 202176

La Barca
Schiffstr. 12
Tel. 205868

Manhattan
Güterhallen 4
Tel. 970696

Markgraf
Am Marktplatz
Tel. 5302185

Moravia
Theaterstr. 6
Tel. 897811

Theatercafé
Theaterstr. 3
Tel. 27950

Erlanger Teehaus
Friedrichstr. 14
Tel. 22911

Unicum
Carl-Thiersch-Str. 9
Tel. 503480
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Zum Geiernest
Neuestr. 2
Tel. 5304522
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Klimperkasten
Heuwaagstr. 7
Tel. 203297

Strohhalm
Hauptstr. 107
Tel. 27816

The Fat Lady Sings
Obere Karlstr. 20
Tel. 28188

�
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Big Seven
Am Hafen 7b
Tel. 9954-94/86

Bambu
Vierzigmannstr. 2
Tel. 0163-7371563

City Night Club
Mittlere Schulstr. 7
Tel. 26665

Crush
Gundstr. 2a
Tel. 993844

Cubanito
Kirchenstr. 6
Tel. 978968

Jacky Brown
Lazarettstr. 8
Tel.

E-WERK
Fuchsenwiese 1
Tel. 80050

Omega
Michael Vogel Str. 1
Tel. 209 347

Paisley Park
Nürnberger Str.15
Tel. 978327

Zirkel
Hauptstr. 105
Tel. 208485
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Steinbach Bräu
Hauptstr. 116
Tel. 89590

Schwarzer Ritter
Paulistr. 10
Tel. 24976

West Side
Innere Bruckerstr. 7
Tel. 22564

Wheelers Pub
Halbmondstr. 4
Tel. 208508
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Backstage
Paulistr. 10
Tel. 22957

Bertos Café
Hauptstr. 60
Tel. 817007

Beisl
Hauptstr. 59
Tel. 209667

Bogart´s
Güterhallenstr. 2
Tel. 207565

Bomml
Friedrichstr. 34
Tel. 21610

Dartmoor Inn
Obere Karlstr. 17
Tel. 205120

Druckhaus
Wasserturmstr. 8
Tel. 21178

English Pub
Gerberei 17
Tel. 25518

Gambrinus
Vierzigmannstr. 5-7
Tel.

Irish Pub
Innere Brucker Str. 18
Tel. 21772

Journey
Hauptstr. 87
Tel.

Kaiser Wilhelm
Fichtestr. 2
Tel. 24959

Kanapee
Neue Str. 50
Tel. 25837

Kulisse
Theaterstr. 8
Tel. 207930

La Sorbonne
Hauptstr. 113
Tel. 25476

Murphy´s Law
Bismarckstr. 30
Tel. 27535

Philosoff
Goethestr. 60
Tel. 28860

Pleitegeier
Hauptstr. 100
Tel. 207324

Poolposition
Luitpoldstr. 27
Tel. 9708350

Smile
Fuchsengarten 1
Tel. 29164

Spruz
Weiße Herzstr. 4
Tel. 22266

Star-Club
Stubenlohstr. 25
Tel. 21478
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Alter Simpl
Bohlenplatz 2
Tel. 25626

Altmann Stube
Theaterplatz 9
Tel. 89160

Arabesque
Holzgartenstr.3
Tel. 4011414

Bärengarten
Rathsberger Str. 2
Tel. 25025

Basilikum
Alstädter Kirchplatz
Tel. 490980

Bajazzo
Weiße Herzstr. 8
Tel. 24653

Bharat
Friedrich-List-Str.
Tel. 973177

Brandenburger
Adler
Essenbacherstr. 13
Tel. 973177

Carpaccio
Obere Karlstr. 22
Tel. 25151

Casa Leone
Untere Karlstr. 5
Tel. 202322

Cucina di Napoli
Engelstr. 15
Tel. 24435

Dolomiti
Universitätsstr.10
Tel. 29899

Pane eVino
Tennenloher 29
Tel. 67835

da Pippo
Paulistr. 12
Tel. 207394

Delphi
Bohlenplatz 4
Tel. 206277

Drei Husaren
Apfelstr. 8
Tel. 21750

Mikes Steakhaus
Adlerstr. 3
Tel.24595

Gingko
Haupstr. 46
Tel. 26913

Gionti
Hauptstr. 117
Tel. 974585

Goldene Harfe
Theaterplatz 15
Tel.207293

Goldener Hecht
Glockengasse 8
Tel. 21496

Haru
Süd. Stadtmauerstr1
Tel. 5301460

House of India
Luitpoldstr. 14
Tel. 207958

Irpinia
Werner-von-
Siemens- Str. 1b
Tel. 21751

Kaleidoskop
Hauptstr. 80
Tel. 810649

König Humbert
Schuhstr. 21
Tel. 89400

La vita e bella
An den Kellern 30

Tel. 23 44 2

Leopoldus
Stubenlohstr.
Tel. 5302722

Luthers
Martin-Luther-Pl. 10
Tel. 4011359

Maalula
Goethestr. 36
Tel. 205974

Mekong
Schuhstr. 4
Tel.202009

Mohrenkopf
Schiffstr. 6
Tel. 25166

O sole mio
Feldstr. 17
Tel. 9708666

Orpheus
Luitpoldstr. 25
Tel. 24235

Peppino
ÄußereBruckerStr90
Tel. 303029

Phanteon in
Weinst.Kach
Kirchenstr. 2
Tel. 403086

Princess-Garden
Dreikönigstr. 10
Tel. 26672

Poseidon
Nürnberger Str. 108
Tel. 302999

Rauchfang
Bismarckstr. 15
Tel. 23236

Römming
Apfelstr. 2
Tel. 22970

Ristorante “Bruno”
Schiffstr. 14
Tel. 28527

Salz  + Pfeffer
Hartmannstr. 19
Tel:. 405225

Sasikarn
Dreikönigstr. 2
Tel.125825

Schlotfeger
Goethestr. 38
Tel. 23155

Schnitzelria
Kath. Kirchenweg 3
Tel. 9702270

Spezerei
Wöhrstr. 1
Tel. 4000432

Schwarzer Bär
Innere Brucker Str. 19
Tel.  22872

Sur Mandir
Luitpoldstr. 18
Tel. 29228

Tapferer Bayer
Nürnberger Str. 43
Tel. 24472

The Taj
Luitpoldstr. 74
Tel. 5302403

Wah Toh
Nürnberger Str.  26
Tel: 21661

Waldschießhaus
Spardorfer Str. 80
Tel: 202040
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2. Samstag
14-22 Uhr, 33. August – Sommer für immer,
Open Air mit elektronischer Musik,
Ort: Maiwaldbühne
22 Uhr, 80er Party,
Ort: E-Werk

7. Donnerstag
21 Uhr, Back 2 School, Ort: Paisley

8. Freitag
22 Uhr, Rosa Freitag, Ort: E-Werk

9. Samstag
22 Uhr, FSK 30, Ort: E-Werk

15. Freitag
19.30 Uhr, Back to school Party 2006,
Ort: E-Werk
22 Uhr, Eröffnungsparty Hörsaal,
Ort: Güterbahnshofsstr. 3  (hinter dem
Cinestar)

16. Samstag
22 Uhr, Return of the 90s feat. DJ Carlos,
Ort: E-Werk

22. Freitag
20 Uhr, Have a break, Have a Party,
Ort: E-Werk
22 Uhr, Scene –Emo, Crossover, Grunge &
Alternative Party , Ort: E-Werk

23. Samstag
20 Uhr, Haarsträubend - Friseusenparty mit
vielen Überraschungen
Ort: El Gomez, Goethestr. 14

28. Donnerstag
21 Uhr, Ü30-Lounge, Ort: Paisley

30. Samstag
20 Uhr, Große Über-30-Party ,
Ort: Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz
22 Uhr, Depeche Mode Party meets
Schwarzwerk, Ort: E-Werk
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1. September – 31. Oktober
Proyección Espacial – Teresa Londono-
Brunner Ort: Foyer Erlanger Stadtwerke

3. September
Sonntagsstaat in Franken, zwischen 1830
und 1930 – geschont gepflegt und
gewahrt , Ort: Museum im Amtshausschüpfla,
Brauhofgasse 2b

bis 9. September
Fotoausstellung: Stadtansichten Erlangen ,
Ort: Creativhotel Luise, Sophienstr. 10

11. September bis 10. Dezember
Fotoausstellung: Begegnungen mit der
Natur , Ort: Creativhotel Luise, Sophienstr. 10

13. September bis 3. Oktober
NN-Kunstpreisträger 2005 Martin
Hürlimann – Metamorphosen, , Ort: ars pro
toto – Galerie für zeitgenössische Kunst,
Henkestr. 66

13. September bis 24. Dezember
Erika Bauer-Bamberg – Kunst als Einheit in
der Vielfalt , Ort: Offene Tür Erlangen, Kath.
Kirchenplatz 2

18. September bis 15.Oktober
Fotoausstellung: Cesar Manrique auf
Lanzarote –Leben und Werk ,
Ort: Begegnungszentrum, Fröbelstr. 6

bis 24. September
Klaus Peter Dencker – Zwischen Schrift
und Bild , Ort: Städtische Galerie, Marktplatz
1

28. September bis 7. November
Farbe bekennen. Gegen globale Armut –
hochwertige Plakate ,
Ort: Stadtbücherei, Marktplatz 1

bis 30. September
Einheimische Tiere und Pflanzen/
Naturkundezentrum ,
Ort: Weihergrundstück, Barthelmeßsr. 32

bis 22. Oktober
Das Runde muss ins Eckige ,
Ort: Fenstergalerie Bürgertreff Röthelheim,
Berliner Platz 1
Einblicke in die ehrenamtliche Tätigkeit  –
Kinderschutzbund Erlangen
Ort: Rathaus-Foyer, Rathausplatz 1

bis 5. November
Fotoausstellung: Burgen und Schlösser in
Mittelfranken – Jürgen Schabel ,
Ort: Fenstergalerie Bürgertreff Röthelheim,
Berliner Platz 1

bis Wintereinbruch
Skulpturengarten Heinrich Kirchner ,
Ort: Zugänge von Burgbergstraße, An den
Kellern

bis Februar 2007
Fotoausstellung: Erlangen –
Stadtansichten, Barbara Warner ,
Ort: Kultur- und Freizeitamt, Gebbertstr. 1
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10. Sonntag
20 Uhr, Rolf Miller – Kein Grund zur
Veranlassung, Ort: fifty fifty

13. + 14. Mittwoch und Donnerstag
20 Uhr, H.G. Butzko – Voll im Soll,
Ort: fifty fifty

13. Mittwoch
20.30 Uhr, Improtheatermatch, Ort: E-Werk

15. Freitag + 16. Samstag
20 Uhr, Claudia Bill – Voll erwischt,
Ort: fifty fifty

19. Dienstag
20 Uhr, KKK – Karpfen, Klees und ka
Wasser, Ort: fifty fifty

21. Donnerstag
20 Uhr, Philip Weber – Schief ins Leben,
Ort: fifty fifty
20 Uhr, Babblgamm, Das Comedy Duo –
Zappen wie die Deppen, Ort: Mühlentheater

22. Freitag
20 Uhr, Mathias Tretter – Deutschland. Ein
Gummibärchen, Ort: fifty fifty
20 Uhr, Uli Brée u. Rupert Henning –
Söhne, Söhne, Ort: Mühlentheater

23. Samstag
20 Uhr, Theater der Altstadt Nürnberg –
Kleine Episoden zum Schmunzeln und
Nachdenken, Ort: Mühlentheater

24. Sonntag
10 Uhr, Auftaktveranstaltung der
Gemeinde
Möhrendorf zur 1000 Jahr-Feier – Im
Rahmen  des Tages des öffentlichen
Denkmals, Ort: Mühlentheater

26. Dienstag
20 Uhr, Gerd Fischer – Reutter, Weiß Ferdl
& Co., Ort: Mühlentheater

27. + 28. Mittwoch und Donnerstag
20 Uhr, Kalle Pohl - BETTMäN,
Ort: fifty fifty

29. + 30. Freitag und Samstag
20 Uhr, Unsere Lieblinge – Echo der Frau,
Ort: fifty fifty

30. Samstag
20 Uhr, Honey & Moon, Ort: Redoutensaal
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JAZZ ROCK, POP

1. Freitag
ab 20 Uhr, Florian Bässler, Ort: Strohalm

8. Samstag
ab 15 Uhr, Stark gegen Gewalt Benefiz-

Festival, Ort: Omega Biergarten

ab 20 Uhr, Jukebox Bouncer, Ort: Strohalm

10. Sonntag
ab 20 Uhr, Archilles & Crew, M-Bates
Ort: Strohalm

11. Montag
ab 20 Uhr, Tim Brown, Ort: Strohalm
12. Dienstag
21 Uhr, King Khan & His Shrines,

Ort: E-Werk

13. Mittwoch
ab 20 Uhr, Martin Meinzer Ort: Strohalm

14. Donnerstag
ab 20 Uhr, Joe Ginnane, Ort: Strohalm

15. Freitag
ab 20 Uhr, Grape, Ort: Strohalm

16. Samstag
ab 20 Uhr, Willi Dentlers New Experience
Ort: Strohalm

18. Montag
ab 20 Uhr, Silverline, Ort: Strohalm
21 Uhr, Pale, Brother.Sister.Bores! Tour
2006, Ort: E-Werk

20. Mittwoch

21 Uhr, Les Caméléons, Ort: E-Werk

21. Donnerstag
ab 20 Uhr, Arbeitslose Bauarbeiter,
Ort: Strohalm
21 Uhr, Kante – “Die Tiere sind unruhig”

Tour 2006, Ort: E-Werk

22. Freitag
ab 20 Uhr, Jaboon, Ort: Strohalm

23. Samstag
22 Uhr, Ein Jahr Play!, Wighnomy Brothers

Ort: E-Werk

24. Sonntag
ab 20 Uhr, Mac - Music Artist Channel,
Ort: Strohalm

25. Montag
ab 20 Uhr, Terry Lee Burns,  Ort: Strohalm

27. Mittwoch
21 Uhr, People under the Stairs, Reihe:

Step forward Ort: E-Werk

28. Donnerstag
ab 20 Uhr, Blue Sunday,  Ort: Strohalm

30. Samstag
ab 20 Uhr, Blues it, Ort: Strohalm

KLASSIK

17. Sonntag
17 Uhr, Yuuyake – Abendrot, Japanische
und deutsche Lieder mit und ohne Worte,

Ort: Festsaal des Schlosses Atzelsberg
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15 Uhr, Mathilde und Jaques – Die
Hugenottenstadt für Kinder,
Treffpunkt: Hugenottenkirche

3.+10.+17.+24. Sonntag
11 Uhr, Kellerführung,
Treffpunkt: Eingang Entlas Keller

3.+10.+17.+24. Sonntag
15 Uhr, Führung durch das
Walderlebniszentrum, Treffpunkt:
Walderlebniszentrum Tennenlohe

7. Donnerstag
14.30 Uhr, Arzneipflanzen - Pflanzenarzneien,
Treffpunkt: Gewächshauseingang Botanischer
Garten

10. Sonntag
15 Uhr, Die Hugenottenstadt für Senioren,
Treffpunkt: Eingang Hugenottenkirche

13. Mittwoch
15 Uhr, Die Hugenottenstadt für Senioren,
Treffpunkt: Hugenottenkirche

17. Sonntag
14 Uhr, Zwischen „Schneckenbergla“ und
„Welsgarten“,
Treffpunkt: An den Kellern, Steinbachkeller
15 Uhr, Baderin Crudi – Das mittelalterliche
Erlangen, Treffpunkt: Stadtmuseum

18. Montag
17 Uhr, Kessel, Krüge, Zechgelage,
Treffpunkt: Martin-Luther-Platz

23. Samstag
15 Uhr, Heinrich-Kirchner-Skulpturengarten,
Treffpunkt: unterer Eingang Kirchnergarten

24. Sonntag
14 Uhr, Mors porta vitae – Der Tod ist die Pforte
des Lebens, Treffpunkt: Friedhofskirche,
Neustädter Friedhof
15 Uhr, Hugenottenstadt Erlangen,
Treffpunkt: Hugenottenkirche

27. Mittwoch
15 Uhr, Stadtgeschichte im Schlossgarten
Treffpunkt: Markgrafendenkmal

BERATUNG + INFO

5.+12.+19.+26 Dienstag
10-13 Uhr, Allgemeine Beratung und
Information für Frauen, Ort: Frauenzentrum,

Gerberei 4

6.+13.+20.+27. Mittwoch
15-18 Uhr, Offener Treff für Beratung
und Info, Kinderbetreuung,
Ort: Zentrum für Alleinerziehende e.V.,
Günther-Scharowsky-Str. 7

8.+15.+22.+29. Freitag
17-19 Uhr, Trennung und Scheidung
Selbsthilfegruppe, Ort: Zentrum für
Alleinerziehende e.V.,
Günther-Scharowsky-Str. 7

16. Samstag
17-19 Uhr, Selbsthilfegruppe Stachelbär
Mütter/Frauen  gegen sexuelle Gewalt an
Kindern, Ort: Zentrum für Alleinerziehende e.V.,
Günther-Scharowsky-Str. 7

19. Dienstag
15 Uhr, Familien-, Ehe-, Partnerschafts-
und Lebensberatung, kostenlos
Ort: Begegnungszentrum, Fröbelstr. 6

FÜHRUNGEN

2. Samstag
14.30 Uhr, Nützliches und aromatisches im
Sommergarten,
Treffpunkt: Gewächshauseingang Botanischer
Garten

3. Sonntag
14 Uhr, Alte Schwester – Neues Kleid,
Erlangen vor und nach dem Stadtbrand 1706,
Treffpunkt: Martin Luther Platz, vor der Altstädter
Kirche
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KINDERPROGRAMM

1. Fr.+4. Mo. bis 8. Freitag
 10 Uhr, Olympia- Bewegung, Spaß und Spiel,

Ort: Jugendfarm Erlangen, Spardorfer Str. 82

1. Freitag
15 Uhr, Einfach otschig – Clownprogramm

der Spitzenklasse, Ort:  Frankenhof

4. Montag
9.30 Uhr, Film: Shrek der tollkühne Held, ab 6,

Ort: Frankenhof
15 Uhr, Die gestohlene Prinzessin -
Kasperletheater, ab 3, Ort:  Frankenhof
16 Uhr, Film: Shrek 2 Der tollkühne Held kehrt
zurück, ab 6, Ort:Frankenhof

5. Dienstag
9.30 Uhr, Film: Tsatsiki – Tintenfische und
erste Küsse, ab 6, Ort: Frankenhof

6. Mittwoch
9.30 Uhr, Film: Findet Nemo, ab 6,
Ort: Freizeitzentrum Frankenhof
15 Uhr, Das Geisterhaus-Kasperletheater, ab
3, Ort: Freizeitzentrum Frankenhof
16 Uhr, Film: Das große Krabbeln, ab 6,
Ort: Freizeitzentrum Frankenhof

7. Donnerstag
9.30 Uhr, Film: Die wilden Kerle 1, ab 6,
Ort: Freizeitzentrum Frankenhof
15+19 Uhr, Backtag ,
Ort: Kinderspielplatz Taubenschlag,
Odenwaldallee 4
16 Uhr, Film: Die wilden Kerle 2, ab 6,
Ort: Freizeitzentrum Frankenhof

8. Freitag
9.30 Uhr, Film: In 80 Tagen um die Welt, ab 6,
Ort: Freizeitzentrum Frankenhof
15 Uhr, Kaperle im Zauberwald -
Kasperletheater, ab 3,
Ort: Freizeitzentrum Frankenhof

10. Sonntag
10.30 Uhr, Fränkische Wüste –
Sandlebensräume

im Nürnberger Reichswald, Spaziergang für
Familien  mit Kindern ab 8,
Ort: Walderlebniszentrum Tennenlohe

17. Sonntag
14 Uhr, Führung: Wie der dicke Markgraf zu
seinen Handschuhen kam, Treffpunkt:
Schlossgarten

20. Mittwoch
14 Uhr, Café International Weltkindertag
mit buntem Kinderprogramm,

Ort: Bürgertreff Isarstraße

23. Samstag
13.30 Uhr, Klangerlebnis im Wald, für Kinder

von 7-10, Ort: Walderlebniszentrum Tennenlohe

KIRCHWEIHEN UND FESTE

1. Freitag bis 4. Montag
Kirchweih Eltersdorf

1. Freitag bis 4. Montag
Kirchweih Dechsendorf

9. Freitag bis 11. Montag
Kirchweih Hüttendorf

22. Freitag bis 25. Montag
Kirchweih Frauenaurach

SONDERVERANSTALTUNGEN

10. Sonntag
Ab 12 Uhr, Tag des offenen Denkmals, Rasen,
Rosen und Rabatten – Historische Gärten und
Parks,

19. Dienstag
Ab 16 Uhr, Blutspenden, Ort: BRK Zentrum

23. Samstag
18 Uhr, Jubiläumsveranstaltung: 20 Jahre
Begegnungszentrum, Eintritt frei,
Ort: Begegnungszentrum, Fröbelstr. 6
20.30 Uhr, 4. Erlanger Nachtlauf,
Ort: Allee am Röthelheimpark
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TRÖDELMÄRKTE UND  MÄRKTE

2. Samstag
7 Uhr, Flohmarkt,
Ort: Bohlenplatz

9. Samstag
11 Uhr, Flohmarkt und Bücherverkauf
der Indischen Frauengruppe Namaste,
Ort: Begegnungszentrum, Fröbelstr. 6

10. Sonntag
8 Uhr, Antik- und Trödelmarkt,
Ort: Großparkplatz Innenstadt

16. Samstag
Ab 10 Uhr, Herbst-Pflanzenbörse,
Ort: Wirtschaftshof des Botanischen Gartens

23. Samstag
8 Uhr, Trödelmarkt,
Ort: Festplatz Hartmannstraße

24. Sonntag
10 Uhr, Von Privat an Privat, der erste
Garagenflohmarkt, Ort: Zwischen Badstraße,
Zeppelinstraße und Theodor-Klippel-Straße

30. Samstag
10 Uhr, Trödelmarkt zugunsten unserer
Partnerstadt San Carlos,
Ort: Neustädter Kirchplatz

Tanz

1. Freitag
19 Uhr, BretTerFrei – Bretonische Tänze für
Bretagnefans mit dem Erlanger Tanzhaus,
Ort: Begegnungszentrum, Fröbelstr. 6

10.+24. Sonntag
19 Uhr, Tangobar: Tango Argentino,
Ort: Unicum, Carl-Thiersch-Str. 9

16. Samstag
19.30 Uhr, Standard- und Lateintanzabend,
Ort: Begegnungszentrum, Fröbelstr. 6
21 Uhr, Tango Argentino, Ort: Bürgertreff „Die
Villa“, Äußere Brucker Str. 46

28. Donnerstag
19.30 Uhr, Argentinischer Tango
Ort: Bürgertreff Isarstraße

VORTRÄGE UND LESUNGEN

3. Sonntag
20.30 Uhr, Diashow: Peter Smolka – Rad ab!
Mit dem Fahrrad um die Welt, Ort: E-Werk

15. Freitag
9.30 Uhr, Der römische Limes in Bayern
wurde Weltkulturerbe, Ort: Deutscher
Hausfrauenbund e.V. im Altstadtmarkt, Hauptstr.
55
15+17 Uhr, Diashow: Ein Streifzug durch
Thüringen, Offener Seniorentreff,
Ort: Bürgertreff Isarstraße

19. Dienstag
15 Uhr, Elektrosmog, Wohngifte und
Schimmel, Ort: Deutscher Hausfrauenbund e.V.
im Altstadtmarkt, Hauptstr. 55

23. Samstag
20.30 Uhr, 11 Freunde, Lesung über das
Runde, das in das Eckige muss, Ort: E-Werk

27. Mittwoch
16 Uhr, Narkose – Muss ich Angst haben?,
Ort: Waldkrankenhaus St. Marien
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